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Zur Entwicklung des Botanischen Gartens der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

in den Jahren 1992-1999*

F riedrich  E bel &  F ritz  K ümmel

Zusammenfassung: Ebel, F. & Kümmel, F. 2001: Zur Entwicklung des Botanischen Gartens der Martin- 
Luther-Universität Halle-Wittenberg in den Jahren 1992-1999. Schlechtendalia 6: 1-64. 
ln dieser Arbeit wird die Entwicklung des Botanischen Gartens der Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg im Zeitraum von 1992 bis 1999 dargestellt (Gebäude, Pflanzensammlungen, Index seminum, 
Schau- und Versuchsgarten auf dem Brocken [Harz]). Gleichzeitig wird die Bedeutung des Gartens für 
Lehre, Forschung, Öffentlichkeitsarbeit sowie Natur- und Artenschutz beschrieben.

Abstract: Ebel, F. & Kümmel, F. 2001: Zur Entwicklung des Botanischen Gartens der Martin-Luther- 
Universität Halle-Wittenberg in den Jahren 1992-1999. Schlechtendalia 6: 1-64.
In the present paper, the development of the Botanic Garden of the Martin-Luther-University Halle- 
Wittenberg between 1992 and 1999 is described (buildings, plant collections, Index seminum, garden for 
alpine plants on the top of the Brocken [Harz Mountains]). Furthermore the importance of the garden for 
teaching, research, public education, nature Conservation and protection of species is presented.
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1. Vorbemerkungen

Der 1698 gegründete Botanische Garten Halle ist nicht nur die älteste derartige Einrich
tung im damaligen Preußen, sondern auch eine der ältesten heute noch tätigen Institutio
nen der Martin-Luther-Universität. Einer großartigen und mit bedeutenden Forscher
persönlichkeiten wie Kurt Sprengel, Diederich Franz Leonhard von Schlechtendal, An
ton de Bary, Gregor Kraus, Wilhelm Troll und Hermann Meusel verbundenen Tradition 
verpflichtet, stellte sich der Botanische Garten der Universität Halle auch in den vergan
genen Jahren als eine international geachtete Lehr- und Forschungsstätte dar. Mit dem

* Mitteilungen aus dem Botanischen Garten der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Nr. 155.

©Institut für Biologie, Institutsbereich Geobotanik und Botanischer Garten der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg



2 Schlechtendalia 6 (2001)

vorliegenden Bericht soll die Geschichtsschreibung unserer Einrichtung fortgesetzt wer
den. Damit verfügt der Botanische Garten Halle wohl als einzige Institution der Martin- 
Luther-Universität über einen derart detaillierten historischen Abriss seiner Entwicklung 
von der Gründungszeit bis in die Gegenwart. Bei der Abfassung dieses Zeitdokuments 
geht es uns nach wie vor nicht nur um eine Beschreibung technischer Belange, sondern 
vielmehr um die Darstellung seiner aus der engen Zusammenarbeit von Institut und Gar
ten resultierenden Leistungen auf den Gebieten von Forschung, Lehre, schulischem Un
terricht, Öffentlichkeitsarbeit und Artenschutz [vgl. K üm mel: Hercynia N.F. 10 (1973) 4, 
366-393; HercyniaN.F. 14 (1977) 3,233-263; E bel &  K üm mel: HercyniaN.F. 10 (1973) 
3, 193-233; HercyniaN.F. 16 (1979) 2, 151-168; HercyniaN.F. 20 (1983) 4, 361-384; 
HercyniaN.F. 26 (1989) 1,10-35; Wiss. Z. Univ. Halle. Math.-naturwiss. Reihe, Halle 41 
(1992) 2, 79-115].

2. Die Entwicklung des Botanischen Gartens 1992-1999
2.1. 300 Jahre Botanischer Garten Halle

Als herausragendes Ereignis während des Berichtszeitraumes erwies sich das anlässlich 
des 300jährigen Jubiläums des Botanischen Gartens veranstaltete Festsymposium am 06.
06. 1998 mit Festvorträgen von E.J. Jäger (Halle), B.E. Leuenberger (Berlin), G. Karrer 
(Wien), H.-J. Tillich (München) und F. Weberling (Ulm) sowie Grußworten von R. Kreckel 
(Rektor der Martin-Luther-Universität), H. Bartsch (Kultusministerium Sachsen-Anhalt, 
Magdeburg), F. Busmann (Stadt Halle), V. Melzheimer (Verband Botanischer Gärten) 
und W. Richter (Arbeitsgemeinschaft Technischer Leiter Botanischer Gärten). Zeitgleich 
erschien der Jubiläumsband „300 Jahre Botanischer Garten der Martin-Luther-Universi- 
tät Halle-Wittenberg“. Die unter der gleichen Thematik im Großen Kalthaus durchge
führte Ausstellung berichtete sowohl über die Historie als auch über die Sammlungen 
und vielseitigen Aufgaben unserer Einrichtung (Abb. 1, 2).
Dass die hier zur Schau gestellten Exponate von vielen Gartenbesuchem betrachtet wur
den, verdanken wir u. a. auch einem von L. Grumbach ansprechend gestalteten, für die 
Martin-Luther-Universität und den Botanischen Garten werbenden Plakat.
Doch was wäre ein solches Jubiläum ohne den Botanischen Garten mit seinen Pflanzen
schätzen? Bereits Jahre zuvor zielten unsere Arbeiten darauf ab, die Gewächshäuser und 
Freilandanlagen zum Zeitpunkt der 300-Jahrfeier in einem wissenschaftlich und gärtne
risch vorbildlichen Zustand präsentieren zu können.

2.2. Die Bautätigkeit im Botanischen Garten

Im Berichtszeitraum war es endlich möglich, wesentliche Veränderungen an der völlig 
überalterten Bausubstanz des Botanischen Gartens vorzunehmen.
Im Mai 1994 erfolgte nach langer und aufwendiger Bautätigkeit die Fertigstellung und 
feierliche Einweihung des Victoriahauses. Durch die nun ganzjährige Nutzung für tropi
sche Sumpf- und Wasserpflanzen sowie die Installation einer Zusatzbelichtung über dem 
Victoriabecken wurden ideale Kulturbedingungen für diese Pflanzengruppe geschaffen. 
Dies beweist u.a. auch die jährlich zu beobachtende Ausbildung von Keimpflanzen an 
Bruguiera gymnorhiza. Der 1999 erfolgte Einbau einer Orchideenvitrine im Vorraum des
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Abb. 1: Anlässlich des Jubiläums zum 300jährigen Bestehen des Botanischen Gartens (1698-1998) 
erschienene Festschrift.

Schauhauses trägt zusätzlich dazu bei, die Attraktivität und die Aussagekraft dieses 
Sammlungsteiles für Lehre und Öffentlichkeitsarbeit wesentlich zu steigern.
Analog dazu wurde in den Jahren 1996/97 die gesamte Anlage für die winterharten Sumpf- 
und Wasserpflanzen rekonstruiert, die sich zwischen Victoriahaus und Großem Tropen
haus befindet. Durch den Einbau von Folienwannen gelang es, die Wasserdichte der zahl
reichen Becken wieder herzustellen und damit die Voraussetzung für eine völlige Neu
gestaltung und -bepflanzung zu schaffen.
Große Probleme ergaben sich für uns Anfang der neunziger Jahre mit dem für die Kultur 
empfindlicher Pflanzen ungeeigneten Gießwasser aus dem halleschen Trinkwasser
leitungsnetz. Die Schäden und Totalausfälle besonders bei den Orchideen-, Bromelien- 
und Insektivorenkollektionen nahmen derart erschreckende Dimensionen an, dass der 
Anschaffung einer Wasseraufbereitungsanlage größte Priorität eingeräumt wurde.
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1994 ermöglichte die Universitätsleitung den Kauf einer Umkehrosmoseanlage, die in 
dem Raum der früheren Palmenhausheizung Aufstellung fand. Durch die Verlegung der 
Wasserleitungsrohre in den Heizkanälen war eine Versorgung aller Gewächshäuser mit 
dem aufbereiteten Wasser relativ unkompliziert realisierbar. Seit Inbetriebnahme der An
lage im Sommer 1995 haben sich dadurch die Kulturbedingungen für alle Gewächshaus
pflanzen grundlegend verbessert.
Der Alterungsprozess an dem 1962 und 1965 errichteten Gewächshauskomplex (Sukku- 
lenten-Schauhaus/Kalthaus) war inzwischen so stark vorangeschritten, dass sich eine 
Rekonstruktion bzw. ein Neubau als dringlich erwies. Die besondere Schwierigkeit bei 
diesem Bauprojekt lag einerseits in den nicht transportablen großen Pflanzenbeständen 
des Sukkulentenhauses begründet, die während des Umbaus im Hause verbleiben mussten. 
Andererseits stand für den Bau des Kalthauses aber nur der Zeitraum des Sommerhalb
jahres zur Verfügung, da die Kübelpflanzensammlung vor Einsetzen des Frostes wieder 
den Stellplatz im Überwinterungshaus benötigte. Nachdem 1995 die Planungsarbeiten 
erfolgten, begann Anfang Mai 1996 der völlige Abriss des Kalthauses und die Demonta
ge der gesamten Dachhaut des Sukkulenten-Schauhauses. Anfang Oktober waren beide 
Gewächshäuser wieder so weit fertig gestellt, dass das Einräumen der Kalthauspflanzen 
planmäßig erfolgen konnte und auch die Sukkulentensammlung eine neue Bedachung und 
eine Sicherheitsverglasung der Schaubeete erhalten hatte. Die Dachfläche im Sukkulenten- 
Schauhaus ist mit UV-durchlässigen Doppelstegplatten eingedeckt worden, während alle 
Stehwandbereiche mit Isolieiglas ausgestattet wurden. Im Kalthaus konnte für die Sommer
nutzung als Ausstellungshalle eine Innenschattierung installiert werden. Beide Häuser sind 
zudem durch den Einbau eines Klimacomputers vollautomatisch steuerbar.
Im gleichen Jahr ließen sich durch den Einbau von zwei Ventilatoren und einer thermostat
gesteuerten elektrischen Zusatzheizung im Alpinenhaus die Kulturbedingungen wesent
lich verbessern.
Die aus den Jahren 1934/35 stammenden Warmhäuser im Bereich der Gärtnerei befanden 
sich durch die großen Belastungen der Bausubstanz infolge hoher Luftfeuchtigkeit und 
Nässe in einem sehr desolaten baulichen Zustand. Im Jahre 1998 konnte endlich der Abriss 
des Warmhauses II und des hinteren Verbinderteils in Angriff genommen und im Frühjahr 
1999 der Neubau des Warmhauskomplexes (1. Ausbaustufe) zur Nutzung freigegeben 
werden. Daran anschließend erfolgte im April 1999 der Abriss des Warmhauses I und des 
restlichen Verbinders. Unmittelbar darauf begann der Neubau dieses Bauabschnitts, der 
im November 2000 fertiggestellt wurde. Im Rahmen dieser Maßnahme ist der gesamte 
Baukörper des neuen Warmhauskomplexes so gedreht worden, dass er nun rechtwinklig 
zum benachbarten Gewächshaus (EG-2) steht. Zur Eindeckung wählten wir UV-durch- 
lässige Doppelstegplatten, wobei auch hier im Stehwandbereich Isolierglas Verwendung 
fand. Die Gewächshäuser sind mit einer Außenschattierung aus Aluminium bestückt, eine 
Hochdruckvemeblungsanlage sorgt für entsprechende Luftfeuchtewerte. Auch dieser 
Komplex ist an die zentrale Klimacomputersteuerung angeschlossen.
Es bleibt zu hoffen, dass der dritte Bauabschnitt (der die sogenannte „Vermehrung“, das 
Kakteenanzuchthaus und den letzten Verbinderteil umfasst) in der nächsten Zeit begon
nen werden kann.
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Abb. 2: Das zentrale Anliegen der Ausstellung „300 Jahre Botanischer Garten“ bestand darin, dem 
Besucher Einblicke in die Historie unserer traditionsreichen Einrichtung zu vermitteln und ihre 
wissenschaftlichen Leistungen in Vergangenheit und Gegenwart darzustellen.
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Rechtzeitig vor dem 300jährigen Gartenjubiläum konnten 1997 die drei 1973 im 
Laurophyllenhaus eingerichteten und inzwischen mangelhaft gewordenen Schauvitrinen 
mit fossilen Belegstücken der Pflanzenwelt des Tertiärs durch neue ersetzt werden. Gleich
zeitig wurde eine Informationsvitrine für die Gartenbesucher im Vorraum des Sukkulenten- 
hauses angebracht.
Aber nicht nur im Bereich der Gewächshausbauten, sondern auch bei den unter Denk
malschutz stehenden massiven Gebäuden kann von Fortschritten bei der Werterhaltung 
berichtet werden. So erhielt 1997, nach Abstimmung mit dem Amt für Denkmalpflege, 
das Inspektorenhaus eine wärmedämmende Fassade, eine Maßnahme, die besonders für 
die Räume in der 1. Etage von Bedeutung ist.
Ebenfalls konnte 1999 das Ziegeldach eines zur historischen Bausubstanz des Botani
schen Gartens gehörenden Schuppens neu eingedeckt werden.
Da sich der geplante Neubau des Sozialgebäudes derzeit nicht realisieren lässt, wurden 
1998 die vorhandenen Umkleide- und Waschräume für die Mitarbeiter des Gartens, die 
sich in dem ehemals zur Sternwarte gehörenden Meridiansaal befinden, grundlegend er
neuert.
Nachdem ein umfangreiches Sanierungskonzept für das Gebäude der ehemaligen Stern
warte im Jahre 1999 durch ein Architekturbüro für Denkmalpflege erarbeitet worden war, 
konnten im Herbst 2000 in einem ersten Bauabschnitt die dringlichsten Maßnahmen durch
geführt werden. Diese Arbeiten umfassten die völlige Erneuerung des Daches, einschließ
lich der Montage einer neuen Wetterfahne, die Dachentwässerung, die Behebung von 
starken Mauerwerksschäden an den Tür- und Fensterbögen sowie den Einbau neuer Fen
ster und Türen.
Zur Beseitigung der sehr starken Staubentwicklung bei der Säuberung von Saatgut wurde 
es 1999 durch die Unterstützung des Dezernates Technik möglich, eine Absauganlage 
über dem Arbeitstisch in der Samenabteilung zu installieren.
Der Rationalisierung der Bewässerungsarbeiten im Freilandbereich diente die Verlegung 
von Beregnungseinrichtungen in der Wald-, Waldsteppen- und Steppenanlage, in der 
Hochstaudenflur im Amselgrund sowie im Alpinum und Moorbeet, die in den Jahren 
1997-2000 abschnittsweise erfolgte.
In Fortsetzung der in früheren Jahren durchgeführten Sanierungsarbeiten in der Famschlucht 
wurde im Herbst 1999 bei einem letzten Teilstück an der Nordseite der Anlage ein Erdwechsel 
vorgenommen und die Fläche im darauffolgenden Frühjahr neu bepflanzt.
In Vorbereitung der Schaffung von Baufreiheit für den 3. Bauabschnitt des Warmhaus
komplexes musste nach einer Ersatzfläche für das Freilandsukkulentenbeet, welches sich 
Uber Jahrzehnte an der Westseite des Kakteen- und Vermehrungshauses befand, gesucht 
werden. Durch den Abriss und die Verfüllung eines bisher für die Kultur von Moosen und 
Farnen genutzten Erdhauses vor dem Südgiebel des großen Kultur- und Versuchs
gewächshauses (EG-2) schufen wir Platz für den Neubau dieser bankbeetartigen Anlage, 
die in den Jahren 1999/2000 fertiggestellt werden konnte. Im Winterhalbjahr lässt sich 
die gesamte Fläche von 16 m2 mit einem lichtdurchlässigen Schutzdach, welches auf 
einem Rohrgestell ruht, vor Feuchtigkeit schützen. Hier stehen beispielsweise winterhar
te Verteter aus den Gattungen Agave, Echinocereus und Escobaria.
Unverzichtbar für eine wissenschaftliche Einrichtung mit weltweiter Kommunikation ist
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ihre Ausstattung mit Geräten zur Datenerfassung, -Speicherung und -Übertragung. Die 
Beschaffung eines Faxgerätes und eines PC in der Gartenverwaltung 1996 schuf dafür 
die Grundlagen. In den Jahren 1997/98 konnten die im Botanischen Garten vorhandenen 
PC an das Datennetz des Rechenzentrums angeschlossen werden; seitdem hat der Garten 
auch Zugang zum Internet.

2.3. Die Entwicklung des Pflanzenbestandes

Um den vielseitigen Aufgaben des Botanischen Gartens in Lehre und Forschung, Schul
unterricht und Öffentlichkeitsarbeit gerecht zu werden, wurden im Berichtszeitraum so
wohl die Hauptsammlungen als auch die Spezialkollektionen zielgerichtet ergänzt und 
erweitert. Der Erwerb zahlreicher taxonomisch, morphologisch und ökomorphologisch 
aussagefähiger Pflanzensippen ist vor allem der gewachsenen Zahl neuer akademischer 
Lehrveranstaltungen geschuldet, wie beispielsweise: „Spezielle Probleme der Taxonomie“, 
„Vegetation der Erde und ihre anthropogenen Veränderungen“, „Einführung in die Tropen
botanik“, „Biologie tropischer und außertropischer Nutzpflanzen“, „Ökologische Mor
phologie und Lebensgeschichte der Pflanzen“.
Besondere Berücksichtigung fanden hierbei die Sukkulenten-, Bromelien-, Orchideen-, 
Insektivoren-, Wasserpflanzen-, Nutzpflanzen- und Gebirgspflanzen-Sammlung sowie die 
Gruppe der gefährdeten Arten Sachsen-Anhalts. Die Mammillarien-Sammlung wuchs im 
Zeitraum zwischen 1992 und 1999 um 220 Akzessionen und zusätzlich um 500 Akzes
sionen als Aussaat, so dass sich von den rund 300 beschriebenen Mammillaria-Arten 
gegenwärtig 250 im Botanischen Garten Halle in Kultur befinden. Gleichfalls gefordert 
wurde die Sammlung an Freilandsukkulenten, die ebenso wie die der Mammillarien in
nerhalb der Sukkulenten-Kollektion im Botanischen Garten Halle eine Sonderstellung 
einnimmt. Für die System-Anlage wurden zahlreiche Zwiebelpflanzen-Sippen erworben, 
u.a. Arten der Gattung Allium.
Das Pflanzenmaterial gelangte auf dem Wege des internationalen Samentausches sowie 
durch Kauf, Tausch oder Schenkung in den Botanischen Garten. Eine besondere Rolle 
spielte hierbei -  unter Beachtung der internationalen Gesetzlichkeiten -  die Sammeltätigkeit 
am natürlichen Standort durch Garten- und Institutsmitarbeiter während dienstlicher und 
privater Studienreisen.
Die konzeptionellen, sammlungsspezifischen, gestalterischen und kulturtechnischen Ak
tivitäten wurden im Berichtszeitraum begleitet von intensiven Bestimmungsarbeiten, die 
ganz wesentlich erleichtert wurden durch zahlreiche neu angeschaffte Florenwerke und 
Monographien.
Da eine erfolgreiche Pflanzenbestimmung im Botanischen Garten in starkem Maß auch 
vom Vorhandensein herbarisierten Vergleichsmaterials abhängt, wurden durch Mitarbei
ter von Institut und Garten zahlreiche Herbarbelege am natürlichen Standort gesammelt, 
wobei wiederum forschungsbezogene Sippen bevorzugt wurden (Globularia, Carlina, 
Helleborus, Sonchus): Altai (Jäger, Hoffmann), Griechenland (Kästner), Italien (Jäger, 
Hoffmann), Kreta (Welk), Madeira (Ebel), Mallorca (Ebel), Spanien (Hoffmann), Tenerife 
(Ebel), Türkei (Ebel).
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Als Neuzugänge halten wir nachstehende, nach Revieren gruppierte Sippen für er
wähnenswert:
I. Abteilung: Freilandpflanzen

Aceraceae:
Dipteronia sinensis Oliv.

Apiaceae:
Laserpitium gallicum L.
Molopospermum peloponnesiacum (L.)

W.D.J. Koch 
Mulinum spinosum Pers.

Araceae:
Arisaema consanguineum Schott 
Arum pictum L.f.

Aristolochiaceae:
Asarum chinghengense C.Y. Cheng et C.S. Yang 
Saruma henryi Oliver
Aspidiaceae:
Dryopteris clintoniana (D.C. Eaton) Dowell
- cristata (L.) A. Gray
Polystichum tripteron (Kunze) K.B. Presl
Asteraceae:
Eriocephalus racemosus Gaertn.
Haplopappus glutinosus Cass.
Hieracium rothianum Wall.
Mikania scandens (L.) Willd.
Mutisia subulata Ruiz et Pav.
Pyrrocoma clementis Rydb.
Sommerfeltia spinulosa (Spreng.) Less.

Athyriaceae:
Athyrium distentifolium Tausch ex Opiz
Berberidaceae:
Mahonia bealei (Fort.) Carr.

Boraginaceae:
Mertensia primuloides C.B. Clarke 
Omphalodes cappadocica (Willd.) DC.

Buddlejaceae:
Buddleja globosa Hope 

lindleyana Fort.
Campanulaceae:
Campanula lavrensis (Tocl et Rohlena) Phitos
Capparaceae:
Cleome vioiacea L.
Convolvulaceae:
Convolvulus boissieri Steud.

Crassulaceae:
Rosularia pallida (Schott et Kotschy) Stapf 
Sempervivum charadzeae Gurgenidze
Euphorbiaceae:
Euphorbia acanthothamnos Heldr. et Sart. 
Fabaceae:
Amorpha canescens Pursh 
Gueldenstaedtia monophylla Fisch.
Globulariaceae:
Globularia cambessedesii Willk.
- trichosantha Fisch, et Mey.
Hamamelidaceae:
Disanthus cercidifolius Maxim.
Sinowilsonia henryi Hemsl.
Hypoxidaceae:
Rhodohypoxis baurii (Bak.) Nel 
Juglandaceae:
Cyclocarya paliurus (Batal.) lljinsk. 
Lamiaceae:
Siachys taurica Zefirov 
Teucrium asiaticum L.

compactum Clemente ex Lag.
Liliaceae:
Chionodoxa cretica Boiss. et Heldr.
Muscari spreitzenhoferi (Heldr.) Vierh. 
Polygonatum hookeri Bak.
Trillium sessile L. 

luteum Harbison
Nyssaceae:
Nyssa sylvatica Marsh.
Pinaceae:
Pinus aristata Engelm.
Plumbaginaceae:
Dictyolimon macrorrhabdos (Boiss.)

K.H. Rechinger
Podocarpaceae:
Podocarpus lawrencii Hook. f.
- nivalis Hook.
Polemoniaceae:
Phlox stolonifera Sims 
Polemonium pauciflorum S. Wate.
Portulacaceae:
Calandrinia umbellata (Ruiz et Pav.) A. DC.
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Ranunculaceae:
Aconitum volubile Pall, ex Koelle 
Clematis flammula L.
Thalictrum dipterocarpum Franch.
Rubiaceae:
Asperula athoa Boiss.
Scrophulariaceae:
Lathraea clandestina L.
Penstemon pinifolius Greene
Ulmaceae:
Hemiptelea davidii (Hance) Planch.
Zelkova serrata (Thunb.) Makino
Violaceae:
Melicytis alpinus (Kirk) P.J. Gamock-Jones 
Viola orphanidis Boiss.

Zingiberaceae:
Hedychium speciosum Wall.

n . Abteilung: Versuchs- und Kalthauspflanzen
Amaryllidaceae:
Nerine bowdenii W. Wats.
Apiaceae:
Pastinaca lucida L.
Aquifoliaceae:
Ilex platyphylla Webb et Berth.
Arecaceae:
Phoenix theophrasti W. Greuter 
Asteraceae:
Dendroseris littoralis Skottsb.
Helichrysum rupestre (Rafin.) DC.
Wedelia trilobata (L.) Hitchc.
Celastraceae:
Maytenus canariensis (Loes.) Kunk. et Sund. 
Fabaceae:
Anthyllis hermanniae L.
Lotus eremiticus A. Santos
- maculatus Breitfeld
- pyranthus P.L. P6rez de Paz
Garryaceae:
Garrya veatchii Kellogg 
Geraniaceae:
Geranium maderense P.F. Yeo 
Lamiaceae:
Pogostemon cablin (Blanco) Benth. 
Scutellaria balearica Bare.

Myrothamnaceae:
Myrothamnus flabelliformis Welw.
Primulaceae:
Anagallis tenella (L.) L.
Proteaceae:
Gevuina avellana Mol.
Rhamnaceae:
Ceanothus arboreus Greene 
Rhamnus californica Eschsch.
Rutaceae:
Correa reflexa (Labill.) Vent.
Solanaceae:
Withania aristata (Ait.) Pauq.
Thymelaeaceae:
Neochamaelea pulverulenta (Vent.) Erdtm.
Xanthorrhoeaceae:
Xanthorrhoea preissii Endl.

III. Abteilung: Sumpf- und Wasserpflanzen
Alismataceae:
Echinodorus ovalis Wright 

procumbens Kasselmann
Araceae:
Cryptocoryne annamica Serebijakova 

crispatula Engler 
vietnamensis Hertel et Mühlberg

Cannaceae:
Canna glauca L.
Lythraceae:
Lythrum junceum Banks et Solander
Pontederiaceae:
Monochoria elata N.H. Ridley
Ranunculaceae:
Ranunculus amphitricha Colenso
Rhizophoraceae:
Bruguiera cylindrica (L.) Bl.

IV. Abteilung: Sukkulenten
Agavaceae:
Agave hurteri Trel.
Aizoaceae:
Rabiea albinota (Haw.) N. E. Br. 
Apocynaceae:
Adenium obesum (Forssk.) Roem. et Schult. 
Pachypodium baronii Cost. et Bois
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Pachypodium brevicaule Bak.
- decaryi H. Poiss.
- densiflorum Bak. 

namaquanum Welw.
- rosulatum Bak. 

rulenbergianum Vatke 
saundersii N.E.Br.

Asclepiadaceae:
Brachystelma foetidum Schlechter 

minimum R.A.Dyer 
tuberosum R.Br.

Caralluma europaea (Guss.) N.E. Br. 
Ceropegia armandii Rauh 
Cynanchum perrieri Choux 
Edithcolea grandis N.E. Br.
Hoodia gordonii (Masson) Sweet 
Huerniopsis decipiens N.E. Br.
Orbea cooperi (N.E. Br.) Leach 
Orbeopsis melanantha (Schlechter) Leach 
Stapelianthus decaryi Choux
Bombacaceae:
Adansonia fony H. Baill.
Crassulaceae:
Crassula alstonii Marloth

mesembryanthemopsis Dinter 
Kalanchoe humilis Britten
Cactaceae:
Coleocephalocereus pluricostatus Buin. et Brederoo 
Coryphantha andreae J.A. Purp, et Boed. 

bumamma (Ehrenbg.) Britt. et Rose 
calipensis Bravo

- compacta (Engelm.) Britt. et Rose
- connivens Britt. et Rose
- elephantidens (Lern.) Lern. 

greenwoodii Bravo 
salm-dyckiana (Scheer) Britt. et Rose 
scolymoides (Scheidw.) Berger

- sulcata (Engelm.) Britt. et Rose 
werdermannii Boed.

Discocactus cephaliaciculosus Buin. et Brederoo 
Echinocereus brandegeei (Coult.) K. Schum.
- grandis Britt. et Rose
- huitcholensis (Weber) Guerke 

laui Frank
- pectinatus (Scheidw.) Engelm.
- sciurus (K. Brandeg.) Britt. et Rose 

viereckii Werderm.
viridiflorus Engelm.

Echinofossulocactus coptonogonus (Lern.) Lawr.

Epithelantha micromeris (Engelm.) Weber 
Facheiroa ulei (Guerke) Werderm.
Geohintonia mexicana Glass et Fitz Maurice 
Grusonia bradtiana (Coult.) Britt. et Rose 
Gymnocalycium moserianum Schuetz 

netrelianum (Monville) Britt. et Rose
- riograndense Card. 

ritterianum Rausch 
zegarrae Card.

Lobivia caineana Card.
- cylindrica Backbg. 

dobeana (Spegazz.) Doelz
- haageana Backbg. 

minuta Ritt.
- nigrostoma Kreuzinger et Buin.
- rauschii Zecher 

tiegeliana Wessner
- 1wegneriana Grunert et Kluegling 
Mammillaria albata Reppenhagen

albata Reppenhagen var. longispina
Reppenhagen
aureilanata Backbg.
beneckei Ehrenbg.
berkiana Lau
blossfeldiana Boed.

- bocensis Craig var. rubida (Schwarz) 
Reppenhagen
camptotricha Dams

- candida Scheidw.
- candida Scheidw. var. estanzuelensis 

Reppenhagen
carnea Zucc. ex Pfeiff. 
casoi Bravo
coahuilensis (Boed.) Moran 
compressa DC.

- conspicua J.A. Purp.
- conspicua J.A. Purp. var. vaupelii (Tiegel) 

Reppenhagen
crucigera Mart.

- decipiens Scheidw.
- densispina (Coult.) Orcutt 

dioica K. Brandeg. 
dixanthocentron Backbg.

- elegans DC.
- flavescens (DC.) Haw.
- formosa Galeotti ex Scheidw.
- jraileana (Britt. et Rose) Boed.
- freudenbergeri Reppenhagen
- glareosa Boed.
- guelzowiana Werderm.
- hahniana Werderm.
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Mammillaria haudeana Lau et Wagner 
hemandezii dass et Foster 
huitzilopochtli Hunt
huitzilopochtli Hunt var. niduliformis Lau

- jaliscam  (Britt. et Rose) Boed. (M. Meinionm)
- klissingiana Boed.
- longiflora (Britt. et Rose) Berger 

magnimamma Haw.
- melanocentra Poselg.
- meyranii Bravo
- microthele Muehlpf. 

moelleriana Boed.
- mollendorfiana Shurly
- multiseta Ehrenbg.
- mystax Mart.
- neopalmeri Craig
- noureddineana Reppenhagen

nunezii (Britt. et Rose) Orcutt (M. bella)
- obconella Scheidw.
- parkinsonii Ehrenbg. (M kunthii)
- pectinifera (Stein) Weber
- pilispim  J.A. Purp.
- pondii Greene
- rettigiana Boed. 

ritteriana Boed.
- rhodantha Link et Otto 

ruestii Quehl
- saboae dass 

sartorii J.A. Purp.
- schumannii Hildm.
- schwarzii Shurly 

sempervivi DC. 
senilis Loddiges 
solisioides Backbg. 
supertexta Mart. 
tayloriorum dass et Foster 
theresae Cutak
tlalocii Reppenhagen

- tonalensis Hunt
- voburnensis Scheer

voburnensis Scheer var. eichlamii (Quehl) 
Reppenhagen

- wiesingeri Boed.
- yaquensis Craig
- zublerae Reppenhagen 
Melocactus concimus Buin. et Brederoo
- diersianus Buin. et Brederoo
- pachyacanthus Buin. et Brederoo 
Notocactus allosiphon Marchesi

carambeiensis Buin. et Brederoo

Notocactus erythracanthus Schlosser et Brederoo
- neoarechavaletae Havlicek
- paulus Schlosser et Brederoo 

rauschii Van Vliet
Parodia ayopayana Card.

chrysacanthion (K. Schum.) Backbg.
- dextrohamata Backbg.
- fechseri Backbg.
- glischrocarpa Ritt. 

hummeliana Lau et Weskamp
- idiosa Brandt
- malyana Rausch
- mesembrina Brandt
- punae Card.
- saint-pieana Backbg.
- uhligiana Backbg.
Selenicereus testudo (Karw.) Buxb.
- validus Arias et Guzmän 
Sulcorebutia alba Rausch
- crispata Rausch
Thelocactus bicolor (Galeotti) Britt. et Rose 

hexaedrophorus (Lern.) Britt. et Rose 
Turbinicarpusklinkerianus Backbg. et Jacobsen
- polaskii Backbg.
- schwarzii (Shurly) Backbg. 

valdezianus (H. Moeller) dass et Foster
Zehntnerella squammulosa Britt. et Rose

Euphorbiaceae:
Euphorbia alfredii Rauh 

cooperi N.E. Br.
- esculenta Marloth
- gymnocalycioides M.G Gilbert et S. Carter 

horombensis Ursch et Leandri
- knobelii Letty
- meloformis Aiton 

micracantha Boiss. 
pillansii N.E. Br. 
rossii Rauh et Buchloh

- symmetrica White, Dyer et Sloane 
Monadenium invenustum N.E. Br.
Geraniaceae;
Sarcocaulon l ’heritieri (DC.) Sweet 
Liliaceae:
Astroloba aspera (Willd.) Uitewaal 

deltoidea (Hook.f.) Uitewaal
- spiralis (L.) Uitewaal 
Gasteria baylissiana Rauh
- croucheri (Hook. f . ) Bak.
Haworthia angustifolia Haw.
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Haworthia batesiana Uitewaal 
bolusii Bak.

- chloracantha Haw. var. denticulifera 
(v. Poelln.) M.B. Bayer

- comptoniana GG Smith 
cooperi Bak. 
correcta v. Poelin.

- koelmaniorum Obermeyer et D.S. Hardy 
mcmurtryi C.L. Scott

- monticola Fourc.
semiviva (v. Poelln.) M.B. Bayer 
venosa (Lam.) Haw. 
viscosa (L.) Haw.

- zantneriana v. Poelln.
Moraceae:
Dorstenia bornimiana Schweinf. 

ellenbeckiana Engl.
Passifloraceae:
Adenia spinosa Burtt-Davy 

venenata Forssk.
Pedaliaceae:
Pterodiscus angustifolius Engl.
Uncarina grandidieri (Bailion) Ihlenfeld et 

Straka
roeoesliana Rauh 

Portulacaceae:
Anacampseros albissima Marloth 

alstonii Schoenl.

V. Abteilung: Warmhauspflanzen
Alstroemeriaceae:
Bomarea obovata Herb.
Araceae:
Amorphophallus dunnii Tutcher
- maximus N.E. Br. 

oncophyllus Prain ex Hook. f.
Schismatoglottis calyptrata Zoll, et Mor. 
Synandrospadix vermitoxicus Engl.
Asclepiadaceae:
Ceropegia crassifolia Schlechter
- dimorpha Humbert 
Dischidia collyris Wall.
Fockea tugelensis N.E. Br.
Hoya kerrii Craib
Luckhoffia beukmannii White et Sloane
Bromeliaceae:
Abromeitiella lotteae Rauh

Alcantarea vinicolor E. Pereira et Reitz 
Araeococcus goeldianus L.B. Smith
- pectinatus L.B. Smith 
Brocchinia acuminata L.B. Smith
- tatei L.B. Smith 
Cryptanthus delicatus E.M.C. Lerne
- warren-loosei E.M.C. Lerne 
Deinacanthon urbanianum Mez 
Deuterocohnia brevispicata Rauh et L  Hromadnik 
Disteganthus basilateralis Lern.
Fascicularia bicolor Mez
Hohenbergia leopoldo-horstii E. Gross, Rauh 
et. E.M.C. Lerne
Lymania alvimii (L.B. Smith et R.W. Read) 

R.W. Read
- globosa E.M.C. Lerne 
Mezobromelia hutchisonii (L.B. Smith)

W. Weber et L.B. Smith 
Orthophytum disjunctum L.B. Smith var. 

Striatum Rauh
Ronnbergia nidularioides H. E. Luther 
Tillandsia ariza-juliae L.B. Smith et Jim6nez 

biflora Ruiz et Pav.
- guatemalensis L.B. Smith 

lautneri R. Ehlers
mitlaensis W. Weber et R. Ehlers

- paucifolia Baker ssp. schubertii Ebel et Roeth 
Racinaea lescaillei (C. Wright) M.A. Spencer 
et L.B. Smith
- seemamii (Baker) M A. Spencer et L.B. Smith
- spiculosa (Griseb.) M.A. Spencer et L.B. Smith
- vndulifolia (Mez) H.E. Luther 
Wittrockia campos-portoi L.B. Smith
Ericaceae:
Sphyrosperm um roraimae Klotzsch 
Eriocaulaceae:
Paepalanthus tatei Moldenke 
Gesneriaceae:
Aeschynanthus evrardii Pellegr.
Cyrtandra cälyptribracteata Bakh. f. 
Parakohleria rhodotricha (Cuatrec.) H. Wiehler 
Pearcea hypocyrtiflora Regel
Lentibulariaceae:
Genlisea pygmaea A.St. Hil.
- roraimensis N.E. Br.
Pinguicula acuminata Benth.
- cyclosecta Casper

emarginata S.Z. Ruiz et J. Rzedowski 
hemiepiphytica S. Zamudio et J. Rzedowski
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Pinguicula jaumavensis P. Debbert
- kondoi Casper
- laueana F. Speta et F. Fuchs
- moctezumae S. Zamudio et R.Z. Ortega
- potosiensis F. Speta et F. Fuchs
- rectifolia F. Speta et F. Fuchs 
Utricularia blanchetii A. DC.

endresii Reichb. f.
- flaccida A. DC.
- humboldtii R. Schomb.
- juncea Vahl
- quelchii N.E. Br. 

tridentata Sylven 
unijlora R. Br.

Melastomataceae:
Tococa neocinnamomea G Buchheim et E. Potztal 
Nepenthaceae:
Nepenthes albo-marginata Lobb ex Lindl. 

bongso Korth. 
gymnamphora Miq.

- kampotiana Lecomte
- maxima Reinw.
- merrilliana Macfarlane 

rhombicaulis Sh. Kurata 
truncata Macfarlane

Orchidaceae:
Baptistonia echinata Barb.-Rodr.
Broughtonia sanguinea R. Br.
Cattleya elongata Barb.-Rodr.
- iricolor Rchb. f.

Chiloschista ramifera G Seidenfaden 
Cischweinfla dasyandra (Rchb. f.) Dressier et 
N.H. Williams
Constantia cristinae F.E. Miranda 
Dichaea glauca Lindl.
Isabelia virginalis Rodrig.
Lockhartia micrantha Rchb. f.
Meiracyllium trinasutum Rchb. f.
Neomoorea irrorata Rolfe 
Oeceoclades maculata Lindl.
Ornithocephalus iridifolius Rchb. f. 
Phymatidium limae C. Porto et Brade 

tillandsioides Rodrig.
Pseudohexadesmia micrantha (Lindl.) F.G Brieger 
Rodriguezia limae Brade 
Rudolfiella aurantiaca (Lindl.) Hoehne 
Solenangis comuta (Ridley) Summerhayes
Pandanaceae:
Freycinetia cumingiana Gaudich.
- philippinensis Hemsl.
Polypodiaceae:
Lecanopteris carnosa (Reinw.) Bl.
Rubiaceae:
Hillia parasitica Jacq.
Schizaeaceae:
Schizaea cf. pusilla Pursh
Xyridaceae:
Xyris difförmis Chapm. 

torta Sm.

2.4. Die Entwicklung des Index seminum
Da sowohl die Entwicklung der Sammlungen Botanischer Gärten als auch ihre Auswert- 
barkeit für Lehre, Forschung und Öffentlichkeitsarbeit in starkem Maße vom internatio
nalen Samentausch abhängig ist, wurde im Berichtszeitraum der Erarbeitung des jährlich 
erscheinenden, an rund 800 wissenschaftliche Institutionen in aller Welt versandten In
dex seminum unserer Einrichtung großer Wert beigemessen. Eine außergewöhnliche För
derung erfuhr hierbei -  wie bereits im Zeitraum zwischen 1963 und 1991 -  das von 
zahlreichen ehrenamtlichen Mitarbeitern am natürlichen Standort gesammelte Saatgut. 
Nach 1993 fand auch das im Brockengarten geerntete Saatgut Eingang in den halleschen 
Samenkatalog.
Tabelle 1 informiert, gesondert nach Garten- und Standortmaterial, über die Zahl der 
gesammelten Akzessionen pro Jahr.
Beim Sammeln von Saatgut am natürlichen Standort wurden wir dankenswerterweise 
von folgenden Damen und Herren regelmäßig unterstützt:
F. Beleites (Halle), G  Beleites (Halle), E. Bremer (Halle), H. Dörfelt (Jena), F. Ebel (Hai-
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le), Ch. Grashoff (Holleben), U. Groll (Bitterfeld), H. Heklau (Halle), W. Henschel 
(Gatersleben), B. und H. Krause (Eibenstock), H. Illig (Luckau), E.J. Jäger (Halle), 
H. Krug (Bad Liebenstein), A. Krumbiegel (Halle), W. Kupier (Naumburg), E. Ltlhne 
(Wormsleben), E. Pohle (Lauchhammer), W. Richter (Leipzig), H. Schmidt (Aschers
leben), W. Schnelle (Zerbst), H. Sterz (Magdeburg), R. Stordeur (Halle), E. Volkmann 
(Eisleben), F.-W. Wilcke (Rostock), H. Zoemer (Dessau), D. Zschummel (Wallendorf).

Tab. 1: Angebot von Saatgut in den Samenkatalogen von 1992 bis 2000

Jahr

Arten vom 
natürlichen 
Standort

Angebote vom
natürlichen
Standort

Arten aus dem
Botanischen
Garten

Gesamtzahl der 
Angebote des 
Bot Gartens 
Halle

1992 842 1835 1740 3575
1993 762 1584 1888 3472
1994 695 1450 1924 3374

1995 676 1641 1885 3525
1996 849 1917 1998 3916

1997 893 2162 2075 4239
1998 888 2115 2074 4196

1999 864 1944 2055 3999

2000 957 2140 2079 4219

Saatgutversand von 1992 bis 2000

Jahr Zahl der
bestellenden
Einrichtungen

Standortmaterial
/Probenzahl

Gartenmaterial / 
Probenzahl

Samen und 
Früchte der 
Gehölze / 
Probenzahl

Gesamtzahl der 
Proben

1992 393 5199 6460 863 12522
1993 366 4198 7620 432 12250
1994 388 3454 8813 490 12757
1995 384 4643 8122 662 13427
1996 399 4561 9127 527 14215
1997 401 5348 9390 283 15021
1998 369 4439 7887 208 12534
1999 383 4189 8826 474 13489
2000 385 4000 9116 691 13807
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2.5. Neue Wege des Pflanzenschutzes (von A. F lä sc hendräger)

1992 sind wir im Großen Tropenhaus und 1996 im Sukkulenten-Schauhaus dazu über
gegangen, den chemischen durch den biologischen Pflanzenschutz abzulösen. Erfolg
reich eingesetzt wurden seit jener Zeit Cryptolaem us m ontrouzieri (Australischer Mari
enkäfer) und Leptom astix dactylopii (Schlupfwespen-Verwandtschaft) bei der Bekämp
fung von Wollläusen, Aphidius-Arten (Schlupfwespen-Verwandtschaft) und Aphidoletes 
aphidim yza (Gallmücken-Verwandtschaft) bei der Bekämpfung von Blattläusen sowie 
M etaphycus helvolus (Schlupfwespen-Verwandtschaft) bei der Bekämpfung von Schild- 
läusen.
An der biologischen Schädlingsbekämpfung haben ferner Kleinleguane der Gattung 
Anteil, die aus Nachzuchten stammen und 1994 im Großen Tropenhaus ausgesetzt wur
den, und zwar Individuen von A no lis a lin iger Mertens, A . a lu taceus Cope, A . b. 
bahorucensis Noble et Hassler, A . distichus ignigularis Mertens, A . christophei Williams, 
A . m. marm oratus Dumdril et Bibron, A. roguet summus Lazell, A. sem ilineatus Cope 
und A. trinitatis Reinhardt et Lütken. Die Reptilien vertilgen Insekten, Spinnentiere und 
z.T. auch Asseln; sie werden nicht zusätzlich gefüttert.
Im Juni 1998 wurden ca. 30 vom Botanischen Garten Basel zur Verfügung gestellte 
Antillenpfeiffrösche im Großen Tropenhaus ausgesetzt. Es handelt sich bei dieser Sippe
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vermutlich um Eleutherodactylus johnstonei Barbour, die mit Bromelien-Importen aus 
Guadeloupe nach Mitteleuropa gelangt ist. Die nur etwa 3 cm großen Frösche ernähren 
sich von kleinsten Bodenorganismen. Auch junge Stadien von Nacktschnecken zählen zu 
ihrem Beutespektrum, wodurch diese nachtaktiven Tiere im Sinne des biologischen Pflan
zenschutzes besonders wertvoll sind. Bemerkenswert ist auch die Fortpflanzungsbiologie 
des Antillenpfeiffrosches. Bis zu 30 Eier werden am Boden zwischen Laub und Moosen 
abgelegt. Ein Kaulquappenstadium im freien Wasser gibt es nicht. Aus den Eiern entwik- 
keln sich etwa 3 Wochen nach ihrer Ablage ca. 4 mm große, fertig umgewandelte Frö
sche. Die Vermehrung im Tropenhaus verläuft unter der Voraussetzung des biologischen 
Pflanzenschutzes problemlos, so dass unsere Froschpopulation ständig anwächst. Dar
über hinaus bilden die Antillenpfeiffrösche mit ihrem vielstimmigen abendlichen Kon
zert im Tropenhaus einen faszinierenden emotionsbereichemden Verfremdungseffekt.

2.6. Die didaktische Erschließung der Sammlungen

Die mit einem reich illustrierten Lehrbuch vergleichbaren Sammlungen Botanischer Gär
ten bedürfen einer ständig zu aktualisierenden didaktischen Aufbereitung. So wurde in 
den vergangenen Jahren bei der Ergänzung und Erweiterung traditioneller Anlagen sowie 
bei der Herrichtung neuer Reviere die Auswahl und Anordnung der Arten in der Weise 
getroffen, dass fachwissenschaftlich und didaktisch geeignete Objekte präsent sind und 
die zwischen ihnen bestehenden Zusammenhänge durch ihre räumliche Zuordnung zu
einander in der Gartenpraxis dargestellt werden können, und zwar in morphologischen 
und ökomorphologischen Reihen sowie in taxonomischen, morphologischen, pflanzen
geographischen und ökologischen Gruppierungen und Gegenüberstellungen. Neu zu kon
zipieren und neu zu bepflanzen waren während des Berichtszeitraumes die Freiland-Was- 
serpflanzen-Anlage (1997), das Victoria-Haus (1994), die Anlage östlich des Großen Tro- 
pen-Hauses (1992), das Gelände zwischen Institutsgebäude und Neuwerkstraße (1997), |
sowie die Anlagen „Von der Wildpflanze zur Kulturpflanze“ (1993), und „Wildwachsen
de Pflanzen unserer Äcker“ (1994).
Rekonstruktionsarbeiten wurden in der System-Anlage, insbesondere im Monocotylen- 
Revier (1997/98), im Sukkulenten-Schauhaus (1994), im Alpinum (1998), in Teilen der 
Famanlage (1999/2000) und des Arboretums (u.a. Oleaceae-Revier, 1997) sowie am Neu
werkhang (1995-1997) durchgeführt.
Unsere pädagogischen Anliegen sollen nachstehend exemplarisch an einigen Anlagen 
erläutert werden:
Die durch den Abriss des Famanbaus 1988 freigewordene Fläche östlich des Großen 
Tropenhauses wurde 1992 mit einigen Freilandgehölzen aus tropisch-subtropischen 
Verwandtschaftskreisen bepflanzt, womit sich dieses Revier konzeptionell an die Sommer- 
blumen-Beete im Teichumfeld anschließt. Die ausgebrachten Gehölze gehören Gattun
gen bzw. Familien an, von denen im unmittelbar benachbarten Tropen- bzw. Immergrü- 
nen-Haus gleichfalls Vertreter gezogen werden: Aristolochia, Dioscorea, Clerodendrum, 
Hibiscus, Ilex, Buxus und Magnolia.
Eine weitere Anlage ist der Genese einiger Kulturpflanzensippen gewidmet, in der die 
morphologischen Reihen bei Wildpflanzen ihren Ausgang nehmen und über noch relativ 
urprüngliche Zwischenformen zu hochgradig domestizierten Kulturpflanzensippen füh-
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Sy«t*m • Antag*

Abb. 4: Plan der Freilandanlage „Wildwachsende Pflanzen unserer Äcker“ (Entwurf: F. Ebel).

ren. Beispiele: 1. Wildkohl —»Strunkkohlrabi —» Kohlrabi. 2. Borstenmohn —> Schüttmohn 
-»  Schließm ohn. 3. W ildbete —» M angold -»  Runkelrübe -> Zuckerrübe. 4. 
Johannisbeertomate —> Kirschtomate —» Kulturtomate -> Fleischtomate. 5. Kompaßlattich 
—» Spargelsalat —> Römischer Salat -»  Kopfsalat.

Im Einklang mit den in den 80er und 90er Jahren am Institut für Geobotanik durchgeführ- 
ten m orphologischen, chorologischen, phytosoziologischen sowie aut- und 
synökologischen Untersuchungen an Ackerunkräutem wurde eine Anlage im Botanischen 
Garten eingerichtet („Wildpflanzen unserer Äcker“), die sich dieser wirtschaftlich be
deutsamen Pflanzengruppe widmet (Abb. 4).
Die einzelnen themenbezogenen Teilflächen enthalten ihrerseits Beispiele für spezielle 
Inhalte (vgl. Abb. 4), z.B. A Wuchsform: AS = Ausläuferstaude ohne deutliche Speicher- 
organe (1), mit Sprossknollen (2), mit Wurzelknollen (3); KS = Kriechtriebstaude (4); 
WS = Wurzelspross-Staude (5); PS = Pleiokormstaude (6); ZS = Zwiebelstaude (7); SA = 
Sommerannuelle (8,9); WA = Winterannuelle (10). D Bodenansprüche: KZ = Kalkzeiger 
(29, 30); SZ = Säurezeiger (31, 32); FZ = Feuchtezeiger (33, 34); TZ = Trockniszeiger 
(35,36); NZ = Stickstoffzeiger (37, 38, 39); IA = Indifferente Arten bezüglich Feuchte, 
Reaktion, Stickstoff (40,41).
Da der Informationswert der einzelnen Arten weit über die Thematik hinausgeht, der sie 
zugeordnet sind, wurden ihre Etiketten mit zusätzlichen Mitteilungen symbolhaft verse
hen. Beispiel: Stachys annua (L.) L., Einjähriger Ziest - A, AR/NE, KZ, TZ, EX, G l (A = 
Annuelle Pflanze; AR/NE= Archaeophyt, in Norddeutschland Neophyt; KZ = Kalkzeiger; 
TZ = Trockniszeiger; EX = Art extensiv bewirtschafteter Felder; G 1 = Art der Roten Liste 
Sachsen-Anhalts, Gefährdungskategorie 1). Darüber hinaus sind auf dem Pflanzenetikett 
verbal auch Angaben über die Chorenverbreitung, die Geschlechterverteilung, den Ein
führungszeitpunkt der Neophyten, die Giftigkeit sowie die Nutzung gewisser Unkräuter 
als Salat-, Gemüse-, Futter- und Arzneipflanze ausgewiesen. Somit erhält jede Unkrautart 
in Form ihres Etikettes gewissermaßen ihre eigene „Visitenkarte“.
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Leider musste diese didaktisch wertvolle Anlage wegen Personalmangels 1999 aufgege
ben werden.
Um die künftig als Schutzsammlung zu deklarierende Mammillarien-Kollektion effekti
ver für den akademischen Unterricht erschließen zu können, wurden die zahlreichen Sip
pen der Gattung (vgl. auch Kap. 2.3.) unter Berücksichtigung taxonomischer Gesichts
punkte -  geordnet nach Untergattungen und Reihen -  übersichtlich aufgestellt.
Die didaktische Aufbereitung und Auswertung des umfangreichen Pflanzenbestandes des 
Botanischen Gartens Halle erfolgte ferner durch sammlungs- und ausstellungsbezogene 
Schriften, Erläuterungstafeln (z. B. für die Heilpflanzen-Anlage), Ausstellungen, popu
lärwissenschaftliche Gartenführungen, Unterrichtsstunden der Botanik-Schule sowie Ver
anstaltungen des Freundeskreises des Botanischen Gartens Halle, vor allem aber durch 
akademische Lehrveranstaltungen.
Bedeutsam für die akademische Lehre, den Schulunterricht und die Öffentlichkeitsarbeit 
sind vier während des Berichtszeitraumes erschienene, einige spezielle Sammlungen be
handelnde Schriften: „Fleischfresser und Schmarotzer im Pflanzenreich“ (1992), „Von 
der Wildpflanze zur Kulturpflanze“ (1993), „Medizinalpflanzen im Botanischen Garten 
der Universität Halle“ (1994) und „Beobachtungen im Botanischen Garten Halle“ (1998) 
(Abb. 5).
Die nachfolgende Zusammenstellung gibt einerseits eine Übersicht über die im Berichts
zeitraum durchgeführten gartenbezogenen Lehrveranstaltungen, zeigt andererseits aber 
auch die starke Einbindung der Gartendirektoren und Gartenmitarbeiter in den akademi
schen Unterricht.

Vorlesungen und Seminare

Einführung in die Botanik für Agrar- und Geowissenschaftler (Mühlberg 1992-1997, 
Grüttner 1998-1999)

Ökologische Morphologie und Lebensgeschichte der Pflanzen (Jäger 1992-1999) 
Grundlagen der Biologie gefährdeter, geschützter und problematischer Pflanzen (Jäger 

1995-1999)
Pflanzengeographie I (Areal- und Florenkunde) (Jäger 1995-1998)
Vegetation der Erde und ihre anthropogenen Veränderungen (Jäger 1996-1999 , unter 

Mitarbeit von Grüttner, Heklau, Hoffinann, Kirmer, Kümmel, Mühlberg, Weiß) 
Natur- und Umweltschutz (Ahms 1999, Bischoff 1997-1998, Grüttner 1993-1996,1998- 

1999)
Seminar zum Natur- und Umweltschutz (Grüttner 1995-1996, 1998-1999, Mahn 1995- 

1997)
Natur-, Arten- und Umweltschutz (Klotz 1992)
Allgemeine Ökologie (Pflanzen) (Mahn 1992-1998)
Grundlagen der Ökologie für Agrarwissenschaftler (Mahn 1993-1998) 
Vegetationsökologie für Agrarwissenschaftler (Bischoff 1999, Mahn 1993)
Autökologie der Pflanzen (Mahn 1992)
Synökologie der Pflanzen (Weinert 1992-1993)
Spezielle Botanik I (Niedere Pflanzen) für Biologen (Braun 1992-1999)
Seminar zur V Spezielle Botanik I (Niedere Pflanzen) für Biologen (Braun 1992-1999) 
Spezielle Botanik I (Niedere Pflanzen) für Lehramt (Stordeur 1992-1999)
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Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg

Hermann Meusel

Beobachtungen 
im Botanischen Garten Halle

Die Medizinalpflanzen
im Botanischen Garten der Universität Halle

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

Abb. 5: Die vier während des Berichtszeitraums erschienenen Gartenführer widmen sich speziellen 
Pflanzengruppen: Karnivoren und Parasiten, Arzneipflanzen, Gehölze, Kulturpflanzen.
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Spezielle Botanik II (Höhere Pflanzen) für Biologen (Jäger 1992-1999)
Spezielle Botanik II (Höhere Pflanzen) für Lehramt (Ebel 1992-1999)
Biologie tropischer und außertropischer Nutzpflanzen (Ebel 1992-1999)
Einführung in die Tropenbotanik (Ebel 1996-1999)
Morphologie und Biologie der Wasserpflanzen (Mühlberg 1997)
Spezielle Probleme der Taxonomie (Jäger 1996-1999, unter Mitarbeit von Braun, Ebel, 

Mühlberg, Stordeur)
Spezielle Probleme der Geobotanik (Mahn 1993-1996)

Praktika u.a. Veranstaltungen
Geobotanisch-pflanzenökologisches Großpraktikum für Hauptfach (Jäger 1998-1999, 

Mahn 1994-1997
Geobotanisch-pflanzenökologisches Großpraktikum für Nebenfach (Braun 1998-1999, 

Mühlberg 1995-1997)
Pflanzenbestimmungsübungen für Biologen und Lehramt (Braun 1992-1999, Heklau 1992- 

1997,1999, Hoffinann 1996-1999, Partzsch 1995-1997, Siebert 1995-1997, Stordeur 
1992-1999, Weinert 1992)

Pflanzenbestimmungsübungen für Geowissenschaftler (Grüttner 1998-1999, Mühlberg 
1995-1997)

Praktikum Entwicklungszyklen der Pflanzen für Biologen (Heklau 1994-1997, 1999, 
Hoffinann 1999, Jäger 1993-1994, Siebert 1995-1998, Stordeur 1995-1999, Welk 1998- 
1999)

Praktikum Entwicklungszyklen der Pflanzen für Lehramt (Stordeur 1995-1999) 
Morphologischer Kurs (Jäger 1992)
Ökologisch-morphologisches Spezialpraktikum (Jäger 1996-1999)
Botanisches Praktikum für Agrarwissenschaftler (Hoffinann 1998, Mühlberg 1993-1997, 

Weinert 1992)
Botanisches Praktikum für Geowissenschaftler (Grüttner 1998-1999, Mühlberg 1994-1996) 
Umweltschutzpraktikum (Mahn 1992-1997, Partzsch 1996-1999)
Geobotanisches Geländepraktikum für Biologen (Bischoff 1997, Braun 1992-1999, Heklau 

1999, Jäger 1992-1996)
Geobotanisches Geländepraktikum für Lehramt (Ebel 1992-1999)
Geobotanisches Geländepraktikum für Geowissenschaftler (Ebel 1992,1995-1999) 
Biologisches Grundpraktikum Faule Ort (Braun 1994, Hoffinann 1998, Mühlberg 1997, 

Partzsch 1995-1998, Siebert 1995-1997, Stordeur 1992-1999, Welk 1997-1999) 
Naturschutzprojektpraktikum Federsee (Grüttner 1992-1999)
Laborökologisches Praktikum (Grüttner 1992-1999, Mahn 1992-1994, Partzsch 1997-1999) 
Kryptogamenbestimmungskurs Pilze (Braun1992-1999)
Kiyptogamenbestimmungskurs Moose (Stordeur 1992-1999) 
Kryptogamenbestimmungskurs Flechten (Stordeur 1992-1999)
Allgemeiner Kryptogamenbestimmungskurs (Algen, Moose, Pilze, Flechten) (Braun und 

Stordeur 1995-1999)
Botanisches Grundpraktikum für Agrarwissenschaftler (Hoffinann 1997-1999, Welk 1999) 
Botanisches Grundpraktikum für Geologen und Geographen (Welk 1998) 
Gartenführungen zu ausgewählten Themen der Speziellen Botanik für Lehramt (Ebel 1992-1999)
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Gartenführungen zu ausgewählten Themen der Speziellen Botanik für Biologen (Ebel 
1992-1999)

Gartenführungen zu ausgewählten Themen der Ökomorphologie (Ebel 1993-1995)

Exkursionen für Anfänger und Fortgeschrittene und Großexkursionen ins Ausland

Exkursionen für Anfänger (Botanischer Garten) (Ebel 1992-1999, Heklau 1992-1999) 
Exkursionen für Anfänger (Ahms 1996-1998, Braun 1992-1999, Grüttner 1992-1999, 

Hoffmann 1996-1999, Jäger 1992-1999, Mahn 1992-1995, Mühlberg 1995-1997, 
Partzsch 1993-1999, Siebert 1995-1998, Stordeur 1992-1999, Weiß 1992-1997, Welk 
1997-1999)

Exkursionen für Fortgeschrittene (Ahms 1996-1998, Braun 1992-1999, Hoffmann 1996- 
1999, Jäger 1992-1999, Korsch 1993-1998, Mühlberg 1992-1997, Partzsch 1995- 
1999, Stordeur 1992-1999, Welk 1997-1999)

Großexkursionen (Ausland) (Grüttner 1994 Oberitalien, Hoffmann 1999 Altai, Jäger 1993 
Österreich, 1996-1997 Oberitalien, 1998 A lta i, Mahn 1994 Oberitalien, Welk 1997 
Oberitalien, 1998 Altai)

Weiterbildung für Gymnasiallehrer (Ebel, Jäger)

Die im Berichtszeitraum vom Botanischen Garten veranstalteten Ausstellungen, Vorträge 
und GartenfUhrungen gaben dem Besucher Einblicke in historische Themen, in die Auf
gaben unserer Einrichtung sowie in Bau und Lebensweise verschiedener Pflanzengruppen.

Ausstellungen
1. Beteiligung an Orchideenausstellungen der halleschen Gruppe der Deutschen Orchi- 

deen-Gesellschaft in der Messehalle auf der Peißnitz im zweijährigen Turnus.
2. Beteiligung an Orchideenausstellungen in Mühlhausen und im Botanischen Garten 

Leipzig.
3. Beteiligung an der Ausstellung „300 Jahre Universität Halle 1694-1994 -  Schätze aus 

den Sammlungen und Kabinetten“ (27.06.-04.09.1994).
4. Beteiligung an der Ausstellung „Die Große Nordische Expedition. Georg Wilhelm 

Steller (1709-1746). Ein Lutheraner erforscht Sibirien und Alaska“ (12.05.1996- 
02.02.1997).

5. Teilnahme am „Tag der Forschung“ der Martin-Luther-Universität (Ausstellung auf 
dem Marktplatz, Führungen durch den Botanischen Garten) (25.06.1998,24.06.1999).

6. Ausstellung „300 Jahre Botanischer Garten Halle“ (06.06.-12.07.1998).
7. Pilzlehrschau (26.09.-28.09.1998).
8. Mitarbeit an der Ausstellung „Terra incognita Sibirien. Die Anfänge der wissenschaft

lichen Erforschung Sibiriens unter Mitwirkung deutscher Wissenschaftler im 18. Jahr
hundert. Eine Ausstellung der Franckeschen Stiftungen zu Halle 1999“. (Die Ausstel
lung wurde in Halle erarbeitet, aber in Rußland, u.a. in St. Petersburg, Wladiwostok 
und Irkutsk gezeigt).

Im Berichtszeitraum erwiesen sich neben den Ausstellungen als besonders öffentlichkeits
wirksam mehrere Femseh- und Rundfunkberichte und zahlreiche in Tageszeitungen (lo
kal und deutschlandweit) veröffentlichte Artikel und Fotos über den Botanischen Garten.
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Freundeskreis

Am 7. Dezember 1996 erfolgte die Gründung des Freundeskreises Botanischer Garten 
Halle e.V., dem bisher 65 Mitglieder angehören. Vorrangiges Ziel des Freundeskreises ist 
es, den Botanischen Garten noch stärker für die Öffentlichkeit zu erschließen und seine 
Ausstrahlungskraft zu erhöhen. Im Rahmen der monatlichen Veranstaltungen des Freun
deskreises werden u. a. Vorträge, Gartenführungen, Bestimmungsübungen und Exkursio
nen angeboten, die auf sehr großes Interesse stoßen. Andererseits unterstützt der Freun
deskreis in zunehmendem Umfang sowohl ideell als auch finanziell den Botanischen 
Garten bei der Verwirklichung verschiedener Projekte.

Botanik-Schule Halle

„Das Programm der Botanik-Schule wurde mit der Übernahme des dreigliedrigen Schul
systems von Niedersachsen in Sachsen-Anhalt entsprechend den neuen Möglichkeiten 
erweitert. Allen Grund-, Sekundär- und Sonderschulen sowie den Gymnasien der Stadt 
Halle und des Saalkreises stehen in den Fächern Heimat-/Sachkunde (Kl. 1-4), Biologie 
und Geographie (Kl. 5-13) derzeit 34 Themen zur Auswahl, 7 Projekte befinden sich in 
der Erprobung. Dass die lehrplangebundenen Unterrichtsveranstaltungen seit inzwischen 
30 Jahren ungebrochen auf reges Interesse stoßen, belegen die Besucherzahlen, die trotz 
des drastischen Geburtenrückgangs sich um 10 000 Schüler im Jahr eingependelt haben:

1992/93: 10755 Schüler 1996/97: 14120 Schüler
1993/94: 10683 „ 1997/98: 10816 J)

1994/95: 10223 „ 1998/99: 11879
1995/96: 11529 „ 1999/2000: 9933 M

So konnte die auf Vorschlag von Dr. F. Ebel unter dem Direktorat von Prof. Dr. H. Meusel 
1971 begründete und seitdem von Dr. E. Grosse geleitete Botanik-Schule Halle, übrigens 
die erste ihrer Art an einem deutschen Botanischen Garten, im Schuljahr 1999/2000 den 
200 OOOsten Schüler zum Unterricht begrüßen“ (E. G ro sse).

2.7. Die Bedeutung des Botanischen Gartens für die Forschung

Auch im vergangenen Berichtszeitraum wurde der Botanische Garten mit seinen vielfäl
tigen technischen Einrichtungen und reichhaltigen Sammlungen für mannigfache For
schungsvorhaben intensiv genutzt, bietet er doch die Möglichkeit für kontinuierliche, 
langzeitige und vergleichende B eobachtungen. So wurden an ausgewählten 
Verwandtschaftsgruppen Untersuchungen Uber die Individualentwicklung, die 
Verzweigungs- und Reproduktionsverhältnisse, die Blatt-, Blüten- und Blütenstands
strukturen sowie die Lebensdauer und Rhythmik durchgeführt, die zusammen mit 
coenologischen und chorologischen Analysen eine Gesamtdarstellung ihrer Biologie er
möglichen und Einblicke in ihre raum-zeitlichen Entwicklungsabläufe gewähren. Studi
en hierzu wurden in folgenden Gattungen durchgeführt: Acer, Adonis, Bolboschoenus, 
Campanula, Carlina, Corydalis, Dictamnus, Echinodorus, Euphrasia, Globularia, 
Hedera, Helleborus, Myosotis, Ornithogalum, Smyrnium und Sorbus (Abb. 6, 7).
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Abb. 6: Übersicht über die Wuchsformen der Gattung Globularia (Entwurf: K.Holländer). a, 
laurophyller Federbuschstrauch (G. sa licina ); b, niederliegender bis hängender, 
chasmophytischer Strauch (G. sarcophylla); c, Hartlaubzwergstrauch (G. alypum); d, Halbkugel- 
Polsterstrauch (G. dumulosa)-, e, Zwergstrauchpolster (G. orientalis); f, Spalierstrauch (G. cordifolia)-, 
gf, pleiokormähnlicher Spalierstrauch (G. trichosantha); g, Pleiokorm-Rosettenpflanzen, gl, mit 
ausgebreitetem Spross-System (G. nudicaulis); g2, mit gestauchtem Spross-System (G. punctata) 
(aus H olländer &  Jäger 1994).
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Abb. 7: Stammbaum der Gattung Helleborus 
(H. argutifolius, H. atrorubens, H. cyclo- 
phyllus, H. dumetorum, H.foetidus, H. lividus, 
H. m ultißdus, H. niger, H. odorus, H. 
orientalis, H. purpurascens, H. thibetanus, H. 
torquatus, H. vesicarius, H. viridis). Um- 
grenzungslinien der Sektionen ausgezogen: 
immergrün; unterbrochen: saisongrün (aus 
W erner &  Ebel 1994).

Unverzichtbar waren die Sammlungen 
des Botanischen Gartens auch für die 
Neubearbeitung der ,JExkursionsflora von 
Deutschland“, Bde. 2, 3 und 4. Hier galt 
es, neben der Korrektur und Vervoll
kommnung der Schlüssel und Graphiken 
die Angaben zu Lebensweise, Vermehrung, 
Ausbreitungsweise, Standort und Verbrei
tung zu verbessern. Die Bearbeitung der 
Zier- und Nutzpflanzen für den Bd. 5 des
o.g. Florenwerkes, also die Erstellung der 

Bestimmungsschlüssel und die Fertigung der zahlreichen Abbildungsleisten, wäre ohne den 
Artenfundus des Botanischen Gartens nur schwer vorstellbar (Abb. 8).
Andererseits war das Institut für Geobotanik eingebunden in vier vegetationsökologisch 
ausgerichtete Verbundprojekte. Davon befassten sich zwei mit der ökologischen Regene
rierung von Bergbaufolgelandschaften. Die beiden anderen Projekte widmeten sich fol
genden Themenstellungen: 1. Strategien zur Regeneration belasteter Agroökosysteme des 
mitteldeutschen Schwarzerdegebietes und 2. Bedeutung von Isolation, Flächengröße und 
Biotopqualität für das Überleben von Tier- und Pflanzenarten in der Kulturlandschaft am 
Beispiel von Trockenrasenstandorten. Im Rahmen dieser Forschungsvorhaben wurde der 
Botanische Garten langfristig und kontinuierlich in entsprechende Untersuchungen ein
bezogen (Anzuchten im Gewächshaus und Freiland; Keimversuche zur Analyse der Dia
sporenbank).
Neben der geobotanischen Forschung dienten die technischen Einrichtungen und Sammlun
gen des Botanischen Gartens auch biochemischen, genetischen, palaeobotanischen, ento- 
mologischen (Apiden), herpetologischen (Bufo) und vorgeschichtlichen (Samen- und Pollen
material) Untersuchungen. Hingewiesen sei gleichfalls auf Studien zur Geschichte des Bota
nischen Gartens und zur Biographie einzelner Persönlichkeiten (vgl. Tabelle 2).
Zum internationalen Ansehen von Institut und Garten trug auch ganz wesentlich die Her
ausgeberschaft einiger renommierter Fachzeitschriften bei, wie „Flora“, „Hercynia“ und 
„Beiträge zur Ökologie“. Mit der 1998 begründeten, bis Ende 1999 bereits mit 3 Heften 
aufwartenden Hauszeitschrift „Schlechtendalia“ konnte eine empfindliche Lücke geschlos
sen werden, die mit der Einstellung der „Wissenschaftlichen Zeitschrift der Martin-Lu- 
ther-Universität“ 1992 entstanden war. In den Berichtszeitraum fällt gleichfalls die Her
ausgabe des 2. Supplementbandes der „Bibliographie der Botanischen Gärten Europas“
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Abb. 8: Während des Berichtszeitraumes erfuhr der Bd. 2 (Grundband) der „Exkursionsflora von 
Deutschland“ drei Neuauflagen, der Bd. 3 (Atlasband) zwei Neuauflagen und der Band 4 (Kritischer 
Band) in der 9. Auflage eine völlige Neubearbeitung.

(Bd. 1-3, 1983; 1. Supplementbd. 1988), eine Schrift, die der gegenseitigen Information 
und damit letztendlich einer effektiveren Auswertung der Sammlungen und technischen 
Einrichtungen der Botanischen Gärten dient. Die Frontseite des Schutzumschlages zeigt 
als Gestaltungselement eine stilisierte Knospe, die den Begriff „Botanischer Garten“ in 
allen europäischen Sprachen einschließt (Abb. 9).
Ausdruck einer regen Forschungstätigkeit war die Erarbeitung und Herausgabe zahlrei
cher Buchmanuskripte (vgl. auch Kap. 5) sowie die Veranstaltung von Symposien, Ta
gungen und Kolloquien.
Im Berichtszeitraum erarbeitete und edierte Bücher: 1. Illustrierte Flora von Mitteleuropa 
(1992; 1994; 1995 a, b, c); 2. Rote-Liste-Arten der Naturschutzobjekte im Saalkreis (1993);
3. Progress in Botany - Plant Geography I (1993), II (1995); 4. Botanisches Wörterbuch, 
11. Aufl. (1993), 12. Aufl. (2000); 5. Botanik, 4. Aufl. (1994); 6. Denkschrift für eine 
bessere Bewertung der natürlichen Ressourcen in den neuen Bundesländern (1994); 7. 
Lebensgeschichte der Gold- und Silberdisteln -  Monographie der mediterran-mitteleuro
päischen Compositen-Gattung Carlina Bd. 2(1994); 8.300 Jahre Universität Halle (1994);
9. A monograph o f Cercosporella, Ramularia and allied genera (phytopathogenic 
hyphomycetes), Bd. 1 (1995), Bd. 2(1998); 10. The Vegetation of Mongolia(1995); 11. 
Index holmiensis Bd. VIII (1995), Bd. IX (1998); 12. Strategien zur Regeneration bela-
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Abb. 9: Die drei 1983 herausgegebenen Grundbände der 
„Bibliographie der Botanischen Gärten Europas“ wurden 1988 
durch den Supplementband 1 und 1996 durch den 
Supplementband 2 aktualisiert. Die Frontseite des letztgenannten 
Titels zeigt als Gestaltungselement eine stilisierte Knospe, die 
den Begriff „Botanischer Garten“ in allen europäischen 
Sprachen einschließt.

steter Agroökosysteme des mitteldeutschen Schwarzerde
gebietes (1995); 13. Species Survival in Fragmented Lands
capes (1996); 14. Bibliographie der Botanischen Gärten 
Europas. 2. Supplementbd. (1996); 15. Exkursionsfloravon 
Deutschland Bd. 2: Gefäßpflanzen, 15. Aufl. (1994), 16. 
Aufl. (1996), 17. Aufl. (1999); 16. Exkursionsflora von 
Deutschland Bd. 3: Atlas der Gefäßpflanzen, 9. Aufl. 
(1994), 10. Aufl. (2000); 17. Exkursionsflora von Deutsch

land Bd. 4 : Kritischer Band, 9. Aufl. (2000) (Mskr.); 18. Exkursionsflora von Deutschland 
Bd. 5: Zier- und Nutzpflanzen (in Bearbeitung); 19. Die Große Nordische Expedition (1996);
20. Bestimmungsbuch der Pflanzengesellschaften Mittel- und Nordostdeutschlands (1995);
21. Anolis: In Biotop und Terrarium (1996); 22. Verbreitungsatlas der Farn- und Bluten
pflanzen Ostdeutschlands (1996); 23. Flora und Vegetation des Naturschutzgebietes Feder- 
see/Oberschwaben (1996); 24. Lehrbuch der Allgemeinen Physischen Geographie (1997); 
25.300 Jahre Botanischer Garten Halle (1998); 26. Die Geschichte der Mykologie (1998); 
27. Geschichte der Biologie, 3. Aufl. (1998); 28. Terra incognita Sibirien (1999); 29. 
Bestimmungsbuch der Pflanzengesellschaften Deutschlands (im Druck); 30. Prodromus der 
Pflanzengesellschaften Sachsen-Anhalts (im Druck); 31. Handbuch der Segetalpflanzen Mit
teleuropas (im Druck); 32. Einzelbeiträge für die Lebensgeschichte zentraleuropäischer 
Pflanzensippen (in Bearbeitung).

Im Berichtszeitraum durchgeführte Symposien, Tagungen und Festkolloquien:

1. 5. Arbeitstagung der deutschsprachigen Pädagogen an Botanischen Gärten: „20 Jah
re Schule an Botanischen Gärten“ (23.05.-26.05.1991).

2. Arbeitstagung der Technischen Leiter Botanischer Gärten in Göttingen, veranstaltet von den 
Botanischen Gärten Göttingen, Halle und Braunschweig. Exkursionsleitung: 19.06.-20.06.1992.

3. Festkolloquium anlässlich des 65. Geburtstagesvon Ham Prof. Dr.E.-G Mahn (03.07.1995).
4. 11. Arbeitstagung der deutschsprachigen Pädagogen an Botanischen Gärten: „Ökolo

gische Bildung und Erziehung in Botanischen Gärten und an den Naturstandorten“ 
(27.09.-29.09.1996).

5. Internationale Georg-Wilhelm-Steller-Tagung (08.11.-12.11.1996).
6. Gründung des Freundeskreises des Botanischen Gartens Halle (07.12.1996).
7. Festsymposium „300 Jahre Botanischer Garten der Martin-Luther-Universität Halle- 

Wittenberg“ (06.06.1998).
8. Exkursionsleitung (incl. Gartenführungen) im Rahmen der Jahrestagung der Deut

schen Dendrologischen Gesellschaft (04.08.1998).
9. Festkolloquium anlässlich des 65. Geburtstages von Herrn Prof. Dr. EJ. Jäger (06.05.1999).

BÜ7AMSCHE GÄRTEN 
EUROPAS
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10. Festveranstaltung des Freundeskreises der Martin-Luther-Universität im Botanischen 
Garten (24.06.1999).

11. Festkolloquium anlässlich des 65. Geburtstages von Herrn Dr. F. Ebel (03.12.1999).
12. Festkolloquium anlässlich des 70. Geburtstages von Herrn Prof. Dr. E.-G Mahn (07.07.2000).

2.8. Die Bedeutung des Botanischen Gartens für den Naturschutz

Als „Kreisnaturschutzbeauftragte“, „Naturschutzhelfer“ und „Mitglieder des Naturschutz
beirates des Landkreises“ sowie als „Naturschutzbeauftragte mit besonderen Aufgaben“ 
und „Anerkannte Sachverständige für das Washingtoner Artenschutzübereinkommen und 
das Bundesnaturschutzgesetz“ unterstützten wissenschaftliche und gärtnerische Mitar
beiter unserer Einrichtung in den vergangenen Jahren die Arbeit der Unteren Naturschutz
behörde des Saalkreises, der Oberen Naturschutzbehörde des Regierungsbezirkes Halle, 
der Obersten Naturschutzbehörde des Landes Sachsen-Anhalt und des Bundesministeri
ums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit.
Wie auch in dem Berichtszeitraum vor 1992 war das Hauptaugenmerk des Kreis
naturschutzbeauftragten und seiner ehrenamtlichen Mitarbeiter auf die qualitative und 
quantitative Komplettierung des Schutzgebietssystems des Saalkreises gerichtet, wobei 
der Ausgliederung von Geschützten Landschaftsbestandteilen (GLB) besondere Beach
tung geschenkt wurde. Diese Schutzkategorie stellt seit dem Inkrafttreten des Bundes
naturschutzgesetzes vom 01.07.1990 und des Naturschutzgesetzes des Landes Sachsen- 
Anhalt vom 11.02.1992 eine weitere Möglichkeit der Flächensicherung dar. Die vom 
Team der ehrenamtlichen Naturschutzmitarbeiter erarbeiteten Vorschläge zur Etablierung 
neuer Schutzobjekte, die u. a. Daten über ihre Lage, ihre naturkundliche Wertigkeit, ihren 
Zustand und Empfehlungen zu ihrer Pflege enthalten, sind in der Schrift „Geschützte 
Natur im Saalkreis“, Ergänzungsband zur 3. Auflage (1995) zusammengefasst. Das nun
mehr als konsolidiert zu betrachtende Schutzobjektsystem des Saalkreises umfasst 8 Land
schaftsschutzgebiete, 11 Naturschutzgebiete (NSG), 120 Flächennaturdenkmäler (FND/ 
NDF) bzw. Geschützte Landschaftsbestandteile (GLB) sowie 61 Naturdenkmäler (ND).
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Fortgesetzt wurden ferner die Anfang der 80er Jahre durch ein aus 74 ehrenamtlichen 
Mitarbeitern bestehendes Spezialistenteam begonnenen Arbeiten zur komplexen Inven
tarisierung der Naturschutzobjekte des Saalkreises. Deren Fazit ging ein in die Schrift 
„Pflanzen- und Tierarten der Naturschutzobjekte im Saalkreis“, 2. Ergänzungsband (1993). 
Diese Studien bildeten wiederum zusammen mit den 1988 und 1991 veröffentlichten 
Kartierungsergebnissen die Voraussetzung für die Erarbeitung des Titels „Rote-Liste-Ar- 
ten der Naturschutzobjekte im Saalkreis“(1993), der in der Auswahl der Taxa und in der 
Formulierung der Gefährdungskategorien mit den „Roten-Listen Sachsen-Anhalts“ kon
form geht. Diese Publikation enthält sowohl ein nach Organismengruppen geordnetes 
Verzeichnis aller bislang im Kreisgebiet nachgewiesenen vom Aussterben bedrohten, starte 
gefährdeten, gefährdeten und potentiell gefährdeten Pflanzen- und Tierarten als auch eine 
Aufzählung der Roten-Liste-Arten der einzelnen Schutzobjekte (Abb. 10).
Das bereits 1979 begonnene Pilotprojekt für gefährdete Arten [z.B. Artemisia rupestris 
L., Marrubium peregrinum L., Carex hordeistichos Vill., C. secalina Wahlenb. und 
Angelica palustris (Besser) Hofftn.] Erhaltungskulturen im Botanischen Garten Halle 
einzurichten, wurde im Berichtszeitraum fortgeführt und auf weitere Arten ausgedehnt, 
wie Arabis nemorensis (Wolf ex Hoffm.) Koch, Bupleurum gerardii All., Viola elatior 
Fries, Apium graveolens L., Teucrium scordium L. und Iris sibirica L. Da Erhaltungs
kulturen in Botanischen Gärten Gefahr laufen, durch Einkreuzung verwandter Arten ihre 
Reinerbigkeit zu verlieren und sich die Ausbringung von Jungpflanzen an einen natur
nahen Standort in der Regel als ökonomisch nicht vertretbar erwies -  die ausgebrachten 
Pflanzen müssen über Jahre hin gepflegt werden - ,  wurde vorgeschlagen, in unterschied
lichen Landschaftsräumen der einzelnen Bundesländer für jeweils 30-50 gefährdete Ar
ten Schutzgärten einzurichten, in denen jeweils zahlreiche Individuen in Beetkultur er
halten werden können. Das Ministerium für Raumordnung, Landwirtschaft und Umwelt 
sowie das Landesamt für Umweltschutz des Landes Sachsen-Anhalt griffen diesen Vor
schlag au f und unterstützten die Etablierung einer derartigen Einrichtung im 
Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“. Erste Beratungen zwischen dem Botanischen Garten 
Halle und dem Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“ fanden am 17.11.2000 vor Ort statt. 
Aus Gründen der Sicherheit und Pflege wurde die Gründung des Schutzgartens in unmit
telbarer Nähe der Biosphärenreservatsverwaltung vorgenommen. Bei der Geländeaus
wahl orientierten wir sowohl auf eine 500 m2 große wechselfeuchte als auch auf eine 50 
m2 große trockene Teilfläche, so dass sich einerseits Pflanzen feuchter und frischer als 
auch trockener Standorte kultivieren lassen. Die eingezäunten Bereiche können nach Bedarf 
vergrößert werden.
Die finanzielle Ausstattung sowie die gärtnerische Betreuung des Schutzgartens wird durch 
das Biosphärenreservat übernommen. Der Botanische Garten der Martin-Luther-Univer- 
sität berät den Schutzgarten in botanischen und gärtnerischen Fragen, ist behilflich bei 
der Erkundung von Anzucht- und Kulturmethoden und wird im Rahmen seiner Möglich
keiten den Schutzgarten bei der Jungpflanzen-Anzucht unterstützen.
Für die kulturtechnischen Arbeiten konnte bereits durch die Biosphärenreservatsverwaltung 
ein gärtnerisch interessierter, experimentierfreudiger Mitarbeiter gewonnen werden. Bei 
der Auswahl der in den Schutzgarten aufzunehmenden Arten wurden zunächst vorrangig 
jene berücksichtigt, die der Gefährdungskategorie 1 und 2 der Roten Listen des Landes 
Sachsen-Anhalt angehören und kulturtechnisch leicht beherrschbar sind.
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Wir hoffen, dass der nunmehr eingerichtete Schutzgarten nicht nur den Artenschutz im Land 
Sachsen-Anhalt befördern hilft, sondern auch zur bundesweiten Nachahmung anregt. Dar
über hinaus kann er auch gewisse Aufgaben in der Öffentlichkeitsarbeit erfüllen.
Die Pflege der vom Aussterben bedrohten Arten in Erhaltungskulturen und am natürli
chen Standort kann jedoch nur dann langfristig erfolgreich sein, wenn wir Kenntnis ha
ben von der Lebensgeschichte dieser Pflanzen. Wissend um diese Zusammenhänge wur
den im Botanischen Garten Halle von Mitarbeitern des Instituts für Geobotanik umfang
reiche Studien durchgeführt (vgl. Kap. 2.7.). Diese Forschungsergebnisse fanden ihre 
didaktische Umsetzung in einer Spezialvorlesung: „Grundlagen der Biologie gefährde
ter, geschützter und problematischer Pflanzen“. Als weitere im Berichtszeitraum durch
geführte naturschutzbezogene Lehrveranstaltungen seinen genannt: Vorlesung Natur- und 
Umweltschutz, Naturschutzseminar, Umweltschutzpraktikum, Naturschutzprojekt
praktikum „Federsee“.
Andererseits wurden von der ökologischen Arbeitsgruppe unseres Instituts vegetations- 
und standortskundliche Untersuchungen in zahlreichen Naturschutzgebieten Sachsen- 
Anhalts vorgenommen, deren Ergebnisse sich u. a. in deren Pflegerichtlinien niederschla- 
gen.
Der Botanische Garten ist jedoch nicht nur zur praxisorientierten Naturschutzarbeit so
wie zur naturschutzbezogenen Lehre und Forschung befähigt, er vermag als „Arten
mannigfaltigkeitszentrum“ mit seinen Gartenschriften, Sonderausstellungen und der Bo
tanik-Schule gleichfalls Emotionen für die belebte Kreatur zu wecken und somit auch auf 
diese Weise zu ihrem Schutz beizutragen.
Die von zahlreichen halleschen Wissenschaftlern Unterzeichnete „Denkschrift -  für eine 
bessere Bewertung der natürlichen Ressourcen in den neuen Bundesländern“ (M eusel 1994) 
ist Ausdruck ihrer großen Verantwortung für Landschaft und Oiganismenvielfalt.
Die Tätigkeit zweier unserer Mitarbeiter als „Anerkannte Sachverständige für das Wa
shingtoner Artenschutzübereinkommen und das Bundesnaturschutzgesetz“ belegt, dass 
das Bemühen des Botanischen Gartens Halle um die Bewahrung der biologischen Man
nigfaltigkeit auch tropisch-subtropische Pflanzensippen einschließt.

3. Die Entwicklung des Versuchs- und Schaugartens au f dem Brocken

Nachdem 1990/91 das Gelände des Brockengartens eingezäunt, das Gärtnerhaus reno
viert, die ökologische Altlast von 5 0 1 Kalkschotter entfernt und die Gartenbeete von der 
bodenständigen Vegetation befreit worden waren, standen ab 1992 im Brockengarten 
kulturtechnische und sammlungsspezifische Arbeiten im Vordergrund. So wurden zahl
reiche ökologisch vielfältige Standorte geschaffen (z. B. Exposition / Sonne und Wind, 
Bodenfeuchte, Bodenstruktur, pH-Wert des Bodens, winterliche Schneebedeckung), eine 
wesentliche Voraussetzung für die erfolgreiche Kultur einer artenreichen Pflanzen
sammlung. Parallel zu diesen Aktivitäten erfolgte die Erweiterung traditioneller Beete 
und die Einrichtung neuer Anlagen: Revier für Hochharz-Arten (ab 1991), Kalkbeet (1993/ 
1994), Beet für asiatische Pflanzen (1996), Beet für südeuropäische Pflanzen (1996), 
Anlage für Moorpflanzen (1998), Beet für südhemisphärische Pflanzen (1999-2000). Das 
Gestalten von Anlagen im Brockengarten war verbunden mit Schachtarbeiten, mit dem 
Freilegen und Bewegen von Felsblöcken sowie mit mannigfachen kulturtechnischen De
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tailarbeiten. All das erforderte vom Gärtner solide praktische und theoretische Kenntnis
se, ästhetisches Empfinden und einen beachtlichen körperlichen Einsatz unter extremen 
Witterungsbedingungen (Abb. 11,14).
Indem wir die Möglichkeiten des internationalen Samentausches nutzten, Pflanzenmaterial 
aus den Botanischen Gärten Halle und Göttingen bereitstellten sowie durch Schenkung 
(W. Strumpf, Wernigerode) und Kauf erwarben, konnte die Zahl der Arten im Brocken
garten auf mehr als 1500 anwachsen (Stand 1999). Einige Gattungen sind ihrerseits mit 
einer Vielzahl von Arten vertreten: z. B. Androsace mit 40, Arenaria mit 23, Potentilla 
mit 48, Saxifraga mit 103, Primula mit 68, Gentiana mit 47 und Campanula mit 63 Arten 
(Stand 1999). Hinzu kommen noch diverse Unterarten und Sorten.
Unter der Vielzahl der im Brockengarten gezogenen Arten seien einige bemerkenswerte, 
seltener in Botanischen Gärten kultivierte Sippen aufgeführt: Aethionema oppositifolium 
(Pers.) Hedge, Androsace Helvetica (L.) All., Andryala aghardii Haenseler ex DC., 
Aquilegia saximontana Rydb., Asplenium cuneifolium Viv., A.fontanum (L.) Bemh., Aster 
batangensis Bur. et Franch., Aster natalensis Harv., Calceolaria uniflora Ruiz. et Pav., 
Campanula zoysii Wulf., Cassiope selaginoides Hook.f. et Thoms., C. stelleriana (Pall.) 
DC., Crassula milfordiae Byles, Cremanthodium pleurocaule Good, Cyananthus 
macrocalyx Franch., C. microphyllus Edgew., Douglasia montana A. Gray, D. nivalis 
Lindl., Eritrichium aretioides (Cham.) DC., E. caucasicum (Alboff) Grossh., E. howardii 
(A. Gray) Rydb., Euryops evansii Schlechter, Helichrysum milfordiae Killick, Hymenoxis 
grandiflora (Torr, et Gray) K. F. Parker, Myosotis pulvinaris Hook.f., Phacelia sericea 
(Graham) A. Gray, Phyllodoce nipponica Mak., Potentilla eriocarpa Wall, ex Lehm., 
Viola corsica Nyman, Wulfenia baldaccii Degen.
Eine Übersicht über den Pflanzenbestand des Brockengartens vermittelt eine Pflanzen
liste, die wegen der ständigen Ab- und Zugänge von Arten alljährlich aktualisiert werden 
muss. Außerdem gibt es auch gartenbeetbezogene Pflanzenlisten, die für die einzelnen 
Arten die Herkunft des Saatgutes bzw. des Lebendmaterials, den Aussaat- und Auspflanz
termin sowie den Zeitpunkt eines möglichen Abgangs dokumentieren.
Seit 1995 bietet der Brockengarten innerhalb des alljährlich erscheinenden Samenkatalogs 
des Botanischen Gartens der Martin-Luther-Universität Halle rund 800 Gärten und wis
senschaftlichen Einrichtungen in aller Welt Saatgut im Rahmen des internationalen 
Samentausches an.
1998 erfolgte der Ankauf des Brockenplateaus und somit der Brockengartenfläche durch 
das Land Sachsen-Anhalt / Nationalpark Hochharz vom Bund.
In einer Vereinbarung vom 01.09.1999 zwischen der Martin-Luther-Universität Halle und 
dem Nationalpark Hochharz wurden Fragen der weiteren Nutzung des Brockengartens 
geregelt.
Mit der Veranstaltung von Gartenführungen sowie der Weiteigabe von Informationen für 
Tagespresse, Rundfunk und Fernsehen erwies sich der Brockengarten als eine der wichtig
sten öffentlichkeitswirksamen Einrichtungen des Nationalparks. In den vergangenen 
10 Jahren erschienen sowohl in der Tagespresse als auch in Wochen- und Monatszeitschrif
ten rund 110 Mitteilungen über den Brockengarten und seine Pflanzensammlung.
Der von Mitarbeitern aller drei am Wiederaufbau des Brockengartens beteiligten Institu
tionen 1999 erarbeitete zweite Brockengartenführer „stellt einerseits eine Auswahl alpi
ner und subarktischer Pflanzen in Wort und Bild vor, andererseits wird über deren spezi-
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Abb. 11: Blick von der Wetterwarte auf den Brockengarten (Foto: G Karste, 29.09.2000).

fische Wuchsformen und Verhaltensweisen berichtet, die sich während langer Zeiträume 
in der Auseinandersetzung mit der Umwelt herausgebildet haben. Ein besonderes Anlie
gen dieser Schrift soll es jedoch sein, Kulturhinweise für diese Pflanzen zu vermitteln, 
um somit zu ihrer Pflege im eigenen Garten anzuregen,....“ (Ebel et al. 1999). Im Sinne 
der schulischen und akademischen Ausbildung stellt der zweite Brockengartenführer eine 
wertvolle Ergänzung zu den populärwissenschaftlichen Schriften der Botanischen Gär
ten der Universitäten von Halle und Göttingen dar (Abb. 13).

Für den Brockengarten warben bzw. werben gleichfalls zwei Ausstellungen:

1. „Der Brocken und sein Alpengarten“ (1993/94). Der gartenspezifische Teil der in den 
Städten Göttingen, Halle, Wernigerode, Braunschweig und Magdeburg gezeigten Aus
stellung war vordergründig der Darstellung der Geschichte des Brockengartens gewid
met. Veranstalter: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen in Zu
sammenarbeit mit dem Neuen Botanischen Garten der Georg-August- Universität Göt
tingen, dem Botanischen Garten der Martin-Luther-Universität Halle und dem National
park Hochharz.
2. „Der Brockengarten -  ein Versuchs- und Schaugarten“ (2000/01). Die zunächst nur 
im Brockenhaus auf dem Brocken gezeigte Ausstellung - weitere Ausstellungsorte wer
den folgen -  behandelt auf 14 Postern und in 10 Vitrinen sowohl die Historie als auch die 
Sammlungen und die umfangreichen Aufgaben des Berggartens. Veranstalter: Georg-
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Abb. 12: Bundespräsident Prof. Dr. Roman Herzog besuchte am 28. August 1995 den Brockengarten 
(Foto: J. Wemecke).

August-Universität Göttingen, Martin-Luther-Universität Halle, Nationalpark Hochharz und 
Staats- und Universitätsbibliothek Göttingen.
Die Herausgabe des zweiten Brockengartenführers und die Erarbeitung der Ausstellung 
„Der Brockengarten -  ein Versuchs- und Schaugarten“ wurden erst ermöglicht Dank der 
Bereitstellung finanzieller Sondermittel durch das Kultusministerium des Landes Sach
sen-Anhalt, die gleichzeitig den Ankauf gärtnerischer und botanischer Literatur, vor allem 
aber die Durchführung von Forschungsprojekten (Diplom-Arbeiten, Dissertationen) gestat
ten. All diese Vorhaben wurden durch den Dekan des Fachbereiches Biologie der Martin- 
Luther-Universität, Herrn Prof. Dr. R. Gattermann, maßgeblich gefördert.
Die Forschungsarbeiten der seitens des Nationalparks für den Brockengarten verantwort
lichen Mitarbeiter waren während des Berichtszeitraums auf zwei bedeutsame Themen 
gerichtet: 1. Untersuchungen zur Renaturierung der Brockenkuppe und 2. Untersuchun
gen zum Biotop- und Artenschutz.
Zu 1: Die Sukzessionsuntersuchungen in anfangs völlig vegetationsfreien Dauer
beobachtungsflächen machen deutlich, dass sich auf ehemals versiegelten Flächen nach 
der Sanierung ein natürlicher Vegetationszustand auch ohne menschlichen Einfluss in 
wenigen Jahren einstellt, auf eine kostenintensive „künstliche Wiederbegrünung“ also 
verzichtet werden kann.
Zu 2: Die Untersuchungen zum Biotop- und Artenschutz beinhalten die Kartierung der 
Vegetationseinheiten auf dem Brockenplateau sowie die Erfassung der Verbreitung, Bio-
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Abb. 13: „Der Brockengarten“, ein von den drei nach 
1990 am Wiederaufbau des Brockengartens beteiligten 
Institutionen herausgegebener Gartenführer.

topbindung und Individuendichte der gefährdeten 
Arten. Die Ergebmnisse der Studien münden ein 
in praktische Maßnahmen zum Schutz der gefähr
deten Biotope und Arten.
In den Jahren 1999 und 2000 wurden vom Institut 
für Geobotanik der Martin-Luther-Universität Hal
le in Absprache mit dem Nationalpark Hochharz 
zwei die Sammlung des Brockengartens tangieren
de Dissertationsthemen vergeben:
1. Genotypische und phänotypische Differenzie
rung infolge biogeographischer Isolation seit dem 
Spätglazial: Untersuchungen zum Status und zur 
Evolution an großräumig disjunkten Vorkommen 
alpiner bzw. arktisch-alpiner Gefäßpflanzen der Brockenkuppe (Harz).
2. Populationsökologische und -genetische Untersuchungen an Hain-Greiskraut-Arten 
(Senecio nemorensis-Komplex) im Nationalpark Hochharz.

4. Personalia

Sprecher bzw. Dekan des Fachbereiches Biologie

1990- 1994 Prof. Dr. Erich Ohmann (geb. 1932)
1994- 1998 Prof. Dr. Jan Remmer Andreesen (geb. 1941) 
seit 1998 Prof. Dr. Rolf Gattermann (geb. 1949)

Direktor/in des Botanischen Gartens

1991- 1995 Prof. Dr. Emst-Gerhard Mahn (geb. 1930)
1995- 1999 Prof. Dr. Eckehart Johannes Jäger (geb. 1934) 
seit 1999 Prof. Dr. Isabell Hensen (geb. 1960)

Kustos und Oberassistent

1960- 1999 Dr. Friedrich Ebel (geb. 1934)
seit 2000 Dr. Christoph Oberprieler (geb. 1964)
1961- 1997 Dr. Helmut Mühlberg, Oberassistent, Arbeitsgebiet Wasserpflanzen 

Technischer Leiter

1966-1994 Jürgen Röth, Gartenbau-Ing. (geb. 1929) 
seit 1994 Fritz Kümmel, Dipl.-Ing. (FH) (geb. 1943)
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Abteilungsleiter

seit 1981 Axel Fläschendräger, Agrochemie-Ing., Abteilungsleiter trop. Pflanzen, 
Stellvertreter des Technischen Leiters (geb. 1964) 

seit 1989 Dr. Heike Heklau, Seminum Curator (geb. 1964)

Gärtnerische Mitarbeiter

seit 1981 
seit 1990 
seit 1971 
1954-1992 
1976-1998 
seit 1984 
seit 1989 
1954-1996 
seit 1978 
seit 1984 
seit 1989 
seit 1996 
1985-1992 
seit 1990 
seit 1981 
seit 1966

Eva Bremer, Dipl.-Ing. (FH) (geb. 1957)
Ralf Dehn, Dipl.-Agraring. (geb. 1953)
Hans-Günther Fuhrmann, Dipl.-Ing. (FH) (geb. 1945) 
Gerda Gielsdorf, Gärtnerin (geb. 1932)
Christine Grashoff, Dipl.-Ing. (FH) (geb. 1938)
Frank Henning, Gärtner (geb. 1967)
Dieter Hühn, Gärtner (geb. 1939)
Konrad Klügling, Gärtnermeister (geb. 1931)
Anita Kümmel, LTA (geb. 1943)
Kathrin Markert, Gärtnerin (geb. 1967)
Matthias Pabst, Gärtner (geb. 1972)
Friedemann Richter, Gärtner (geb. 1950)
Gunnar Seidler, Gärtner (geb. 1969)
Elisabeth Stollberg, Gärtnermeisterin (geb. 1971) 
Sabine Stuhl, Gärtnermeisterin (geb. 1965)
Helmut Walter, Gärtnermeister (geb. 1942)

Botanik-Schule Halle

seit 1971 OStR. Dr. Eberhard Grosse, Mitarbeiter des Schulamtes der Stadt Halle 
(geb. 1941)

1992-1995 Ines Lurz, Mitarbeiterin des Schulamtes der Stadt Halle (geb. 1959) 
seit 1995 Karin Sandner, Mitarbeiterin des Schulamtes der Stadt Halle (geb. 1957)

Versuchs- und Schaugarten auf dem Brocken

seit 1990 Dr. Gunter Karste, wiss. Mitarbeiter des Nationalparks Hochharz in Wer
nigerode (geb. 1957)

1992-2000 Wolfgang Strumpf, Gartenbau-Ing. (geb. 1938)
seit 1999 Holger Bührig, geprüfter Natur- und Landschaftspfleger (geb. 1971)

Arbeitsgruppe des Versuchs- und Schaugartens auf dem Brocken

Dr. F. Ebel, F. Kümmel (Universität Halle); B. Fiebig, W. Richter (Universität Göttingen); 
Dr. G  Karste, H. Bührig, W. Strumpf (Nationalpark Hochharz).

Arbeitsgruppe des Schutzgartens im Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“

Dr. F. Ebel, H.-G Fuhrmann, F. Kümmel (Universität Halle); Dr. G  Bräuer, Th. Jahn, 
H. Pannach (Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“).
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Tab. 2: Im Berichtszeitraum (1992-1999) bearbeitete Verwandtschaftskreise bzw. 
Untersuchungsobjekte

Verwandtschaftskreis 
bzw. Untersuchungsobjekt

Untersuchung Bearbeiter

Acer Lebensgeschichte Arndt, Mskr. 1997

Achillea Taxonomie, Nomenklatur Valant-Vetschera & 
Kästner (1998 a, b)

Achillea Morphologie Valant-Vetschera & 
Kästner (2000)

Adonis Ökogeographie Hoffmann (1998)

Aizoaceae, Cactaceae 
(Zierpflanzentaxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 5)

Kümmel, in Bearbei
tung

annuelle zentraleuropäische Taxa Wuchsform Krumbiegel(1998)

Anolis Ökologie, Haltung Fläschendräger & 
Wijffels (1996)

Anolis Haltung, Nachzucht Fläschendräger 
( 1992 a, b, 1993, 
1998, 1999)

Apocynaceae, Asclepiadaceae, 
Boraginaceae, Caprifoliaceae, 
Convolvulaceae, Dipsacaceae, 
Gesneriaceae, Globulariaceae, 
Hydrophyllaceae, Lamiaceae, 
Martyniaceae, Nolanaceae, 
Plantaginaceae, Polemoniaceae, 
Rubiaceae, Valerianaceae, Ver- 
benaceae (Zierpflanzen-Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 5)

Ebel, in Bearbeitung

Asteraceae, Amarylliadaceae, 
Campanulaceae, Iridaceae, 
Liliaceae
(zentraleuropäische Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Jäger(1994, 2000)

Asteraceae, Campanulaceae, 
Goodeniaceae, Lobeliaceae 
(Zierpflanzen-Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 5)

Jäger, in Bearbeitung

nordamerikanische Astern Taxonomie Hoffmann, Mskr. 
1995

Artemisia Populationsbiologie Reuter, Mskr. 1992
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Atriplex, Chenopodium Sprossanatomie Heklau (1992)

Beta Morphologie, Anatomie Krumbiegel (1998)

Biscutella, Muscari Populationsbiologie Dannemann, Jäckel, 
WeiB , Poschlod & 
Mahn (1999)

Bolboschoenus Morphologie Koser, Mskr. 1998

Bolboschoenus Ökologie, Morphologie, 
Taxonomie

Koser & Grüttner 
(1999)

Bolboschoenus, Calamagrostis, 
Eleocharis, Juncus, Phragmites, 
Schoenoplectus, Typha

Ökologie Grüttner, in Bearbei
tung

Boraginaceae, Brassicaceae, Ca- 
ryophyllaceae, Convolvulaceae,

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Werner (1994, 
2000)

Cucurbitaceae, Cuscutaceae, Hydro- 
phyllaceae,Malvaceae, Polemonia- 
ceae,Resedaceae, Salicaceae, Sola- 
naceae, Tamaricaceae, Tiliaceae 
(zentraleuropäische Taxa)

Bufo Struktur und Dynamik 
einer Krötenmischpopu
lation

S c h ä it o n ,  Mskr. 1988

Calamagrostis Ökologie Grüttner (1996)

Calamagrostis Populationsbiologie Jakob, Tischew & 
Mahn (1996)

Campanula Wuchsform, Lebens
geschichte

Jäger(2000)

Carlina ökogeographische
Sippencharakteristik

Meusel (1993)

Carlina Lebensgeschichte Meusel & 
Kästner (1994)

Carlina Populationsbiologie, 
ökologische Morphologie

Nickstadt, Mskr. 2000

Carlina Evolution, Ökogeographie Meusel, Kästner & 
Vitek(1996)

Carlina, Cousinia Ökogeographie Meusel & Kästner 
(1996)
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Catasetum Blütenökologie Ebel, Hagen, Puppe, 
Roth & Röth (Hoch
schulfilm,Video
kassette repr. 1995)

Cercosporella, Ramularia Monographie Braun (1995, 1998)

Corydalis Lebensgeschichte Stolle, Mskr. 1999

Cryptocoryne Artbeschreibung Mühlberg (1994)

Cuscuta Physiologie Ihl (2000); in Bearb.

Deuteromycetes Taxonomie, Floristik, 
Wirtspflanzen

Melnik & Braun 
(1999)

Dictamnus Wuchsform, Lebens
geschichte

Jäger, Johst & 
Lorenz(1997)

Dipsacaceae, Fabaceae,Gera- 
niaceae, Lamiaceae, Violaceae 
(zentraleuropäische Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Kästner (1994,2000)

Echinodorus Morphologie Mühlberg (2000)

Echinops Taxonomie Krumbiegel & Klotz 
(1995)

Equisetatae, Filicatae 
(Zierpflanzen-Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 5)

Ebel, in Bearbeitung

Euphrasia Biologie, Systematik Schütze, Mskr.2000

Flechten Floristik, Soziologie Scholz, Mskr. 1992

Flechten Floristik, Ökologie, 
Naturschutz

Stordeur( 1995, 
1996, 1998 a, b)

Flechten Floristik Ernst, Mskr. 2000

Frankenia Verbreitung Jäger (1992)

Galinsoga Ökologie Seeger, Mskr. 1991

Galium Populationsbiologie Bose, Mskr. 1994

Gefäßpflanzen des 
hercynischen Raumes

Wuchsform, Biologie Jäger(1997)

Gefäßpflanzen des 
hercynischen Raumes

Wuchsform, Biologie Jäger & Reckardt 
(1998)

Gladiolus Morphologie, Biologie Herrmann (2000)

Globularia Lebensgeschichte Holländer, Mskr. 1992
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Globularia Morphologie, Biologie, 
Ökogeographie

Holländer & Jäger 
(1994)

Globularia Wuchsform, Lebensge
schichte

Holländer & Jäger 
(1998)

Helichrysum Populationsbiologie,
Vegetationsbiologie

Brade, Mskr. 1998

Helleborus Lebensgeschichte,
Evolution

Werner & Ebel (1994)

Hemidactylus Erstnachweis für Jamaica Fläschendräger
(1999)

Lycopodiatae, Equi- 
setatae, Filicatae 
(zentraleuropäische Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Ebel (1994,2000)

Moose, Flechten Floristik Müller, Mskr. 1992

Muscari Populationsbiologie WEIß & Mahn (1996)

Myosotis Morphologie, Popu
lationsstruktur

Welk, Mskr. 2000

Nanocyperion-Taxa Vegetationsdynamik Fromm, Mahn & 
Tischew(1998)

Neoregelia Taxonomie Röth (1992)

Orchidaceae
(zentraleuropäische Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Rauschert f  & Ebel 
(1994, 2000)

Orchidaceae
(Zierpflanzen-Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 5)

Röth, in Bearbeitung

Ornithogalum Biologie, Taxonomie Herrmann, Mskr. 2000

Paphiopedilum Taxonomie Gruss & Röth 
(1994,1995)

peltate Taxa Standort, Verbreitung Ebel(1998)

Pinus Bioindikation Korsch & Jäger (1993)

Pioniervegetation auf salz
beeinflussten Standorten

Ökologie Rauchhaus, Grüttner 
& Mahn (1998)

Poaceae, Carex, 
Wasserpflanzen 
und Sumpfpflanzen-Taxa 
(zentraleuropäische Taxa)

Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Mühlberg (1994, 
2000)
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Polygonum Ökologie Muster, Mskr. 1992

Phragmipedium Taxonomie Gruss &Röth(1994)

Pulsatilla Verbreitung, Schutz Karste (1993)

Pulsatilla Populationsdynamik Karste (1997)

Pulsatilla, Salix geno- und phänotypische 
Differenzierung infolge 
biogeographischer Isolation

Zetzsche, in Bearbei
tung

Quercus Biologie Dressel, Mskr. 1998

Reynoutria Ausbreitungsgeschichte Jäger (1995)

Rubiaceae Morphologie, Taxonomie Kästner & Ehren
dorfer, Mskr. 2000

Sagittaria Floristik Mühlberg (2000)

Segetalpflanzen Morphologie, Ökologie, 
Chorologie

Kästner, Jäger & 
Schubert (2001)

Senecio Populationsökologie,
Populationsgenetik

Oberprieler, in Bear
beitung

Smyrnium Wuchsform, Biologie Jäger & Reckardt 
(1998)

Sorbus Biologie Runge, Mskr. 2000

Silene Morphologie Lorenz, Mskr. 1998

subalpine Mattenvegetation Sukzession Karste & Schubert 
(1997)

Viola Floristik Werner (1988)

Viola Ökologie, Artenschutz Smolka, in Bearbei
tung

Vriesea Taxonomie Röth (1992)

Wild-Bienen-Taxa 
und ihre Parasiten

Biologie und Ökologie Seidelmann (1995); 
in Bearbeitung

Wild-Bienen-Taxa Faunistik Dorn (1998); 
in Bearbeitung

zentraleuropäische Taxa Erhaltungskultur Ebel, Fuhrmann & 
Kümmel, in Bearbei
tung

zentraleuropäische Taxa Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 2)

Schubert, Werner & 
Meusel (Hrsg.) (1994)
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zentraleuropäische Taxa Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 2)

BAß ler, Jäger & 
Werner (Hrsg.) 
(1996, 1999)

zentraleuropäische Taxa Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 3)

Jäger & Werner 
(Hrsg.) (1994,2000)

zentraleuropäische Taxa Morphologie, Taxonomie 
(Exkursionsflora, Bd. 4)

Jäger, Werner & 
BAß ler (Hrsg.), 
Mskr. 2001

zentraleuropäische Stauden Laubrhythmus Scharf, Mskr. 1994

zentraleuropäische Pflanzen- floristische und faunistische Ebel & Schönbrodt
und Tier-Arten Dokumentation,Gefährdung, (Hrsg.) (1993 a, b) 

Schutz
zweijährige und mehrjährige 
hapaxanthe Taxa

Konvergenz Krumbiegel (1999)

zweijährige und mehrjährige 
zentraleuropäische Taxa

Wuchsform Krumbiegel (1999)

Arten der Zwergbinsen- 
Gesellschaft

Wuchsform, Wuchs
rhythmik, Verbreitung

v. Lampe (1996)
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Gattermann, unterstützten uns dankenswerterweise bei der Weiterentwicklung des Brockengartens, 
das Ministerium für Raumordnung, Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt sowie 
das Landesamt für Umweltschutz des Landes Sachsen-Anhalt bei der Einrichtung des Schutzgaitens
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Abb. 14: Lageplan des Versuchs- und Schaugartens auf dem Brocken (1999).
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im Biosphärenreservat „Mittlere Elbe“. Nicht zuletzt sagen wir den Mitarbeitern des Medienzentrums 
Dank für ihre Hilfe bei der Erschließung der Sammlungen des Botanischen Gartens für Forschung, 
Lehre, Öffentlichkeitsarbeit und Artenschutz. Für wertvolle Informationen zur Abfassung vorlie
genden Berichts danken wir folgenden Damen und Herren: E. Bremer, R.-N. Dehn, Dr. M. Dom, A. 
Fläschendräger, H.-G Fuhrmann, Dr. A. Grüttner, OStR. Dr. E. Grosse, Dr. H. Heklau, D. Hühn, Dr. 
B. Ihl, Prof. Dr. E.J. Jäger, Prof. Dr. A. Kästner, Dr. G Karste, K. Klügling, Dr. A. Krumbiegel, A. 
Kümmel, Prof. Dr. E.-G Mahn, Dr. H. Mühlberg, M. Pabst, J. Röth, Prof. Dr. R. Schubert, D. 
Seidel, Dr. K. Seidelmann, W. Strumpf, S. Stuhl, M. Twarde, Dr. K. Werner, A.-K. Wittig, H. Zech.

Erläuterungen zum Lageplan des Versuchs- und Schaugartens auf dem Brocken (Abb. 
14, S. 63)

A
B
C
D
1-19
20, 20a 
21-25 
26-28
28a, 29, 29a
30-32
33, 34
35a
35b
36-51
52
53
54
55

Gärtnerhaus
Anzuchtkasten
Steinmauer des Materialprüfungsamtes Lichterfelde West, errichtet 1908 
Erdlager
Beete nicht mehr vorhanden 
Asien
Beete nicht mehr vorhanden
Europa
Südeuropa
Balkanhalbinsel
Kaukasus
Nordamerika
Südamerika, Südafrika, Neuseeland
Reservebeete
Hochstaudenflur
Kalkbeet
Harzbeet
Moorbeet

Al
Av
J
Pm
Pa
Rf
Rh
Tm
Sh
Sr
Sb
Sa
Ca

Felsentanne (Abies lasiocarpa)
Grünerle (Ainus viridis)
Wacholder (Juniperus)
Leg- oder Latschenföhre (Pinus mugö)
Fichte oder Rottanne (Picea abies)
Rostblättrige Alpenrose (Rhododendron ferrugineum) 
Behaarte Alpenrose (Rhododendron hirsutum) 
Berg-Hemlocktanne (Tsuga mertensiana)
Schweizer Weide (Salix helvetica)
Stumpfblättrige Weide (Salix retusa)
Zweifarben-Weide (Salix bicolor)
Gemeine Eberesche (Sorbus aucuparia)
Beet gekalkt

Anschrift der Verfasser:
Dr. Friedrich Ebel und Fritz Kümmel, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, FB Biologie, 
Botanischer Garten, Am Kirchtor 3, D-06099 Halle (Saale), BR Deutschland.
(e-mail: ebel@botanik.uni-halle.de; kuenunel@botanik.uni-halle.de)

©Institut für Biologie, Institutsbereich Geobotanik und Botanischer Garten der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg

mailto:ebel@botanik.uni-halle.de
mailto:kuenunel@botanik.uni-halle.de

